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Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn⸗ und Feiertage. — Bezunspreis bei den 
kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 2,50 Mk., monatlich 84 Pfg., ohne Zuſtellungs gebühr; ER 


für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der 
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Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 15 Pf., für Stellenangebote und 
⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkänfe 10 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzergen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 15 Pf.,) für Anzeigen mit Platz⸗ 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. Rabatt nach Tarif. — Auzeigenaufträge 
nehmen an alle ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigen⸗ 
annahme in der Geſchäftsſtelle bis 12 Uhr mittags, größere Anzeigen ſind tags vorher aufzugeben. 


Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 
Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Die 116. Uriegswoche. | 
Von einem inaktiven Offizier. 


ahbe allgemeine Intereſſe wendet ſich in 
land em Maße den Vorgängen in Griechen⸗ 
den zu, über die wir unvollſtändig und ten- 
Ex dias aus Ententequellen unterrichtet wer⸗ 
ſchen N es unter Einſetzung ihrer militäri⸗ 
land f achtmittel verſtanden haben, Griechen⸗ 
faſt völlig von der Außenwelt zu iſolie⸗ 

998 Die Weſtmächte, die unter dem Vorwande 
ie chutzes der kleinen Nationen in den 
i uren gen, die bis auf den heutigen Tag 
Step; en, für die Freiheit, für die Ideale der 
eum eit⸗ der Humanität und des Selbſtbe⸗ 
Ari ungsrechtes der Völker dieſen entſetzlichen 
hene bis zum Ende fortſetzen zu wollen, 
ſten ut 
ing ittel einer 
Bes Volk zu vergewaltigen, das frei- 
heißere⸗ end und unabhängig geſinnt keinen 
aller n Wunſch hegt, als im Frieden mit 
und ei 


eut rait 
asp t als Wächter der Völkerfreiheit 
elt, ſagte dazu ja und Amen. 
nicht 15 England ſich im vorigen Jahrhundert 
1 ſcheute, mitten im Frieden die däniſche 
nit z. zu vernichten, fo hat es in Gemeinſchaft 
Pistole ankreich Griechenland mit vorgehaltener 
neinſter ſeiner Flotte beraubt! Ein Akt ge⸗ 
in der 18 brutalſter Wegelagerei, wie er 
nen w eltgeſchichte bisher nicht zu verzeich⸗ 
ar. And den liberalen und demokrati⸗ 
10 für Jerungen zweier Mächte, die angeb⸗ 


lieb er die höchſten ſittlichen Ideale kämpfen, 


vorbehalten! Aber damit nicht genug! 
te PR g g 
ſich m ündeten Briten und Franzoſen ſcheuen 
auch sor; das brutale Recht des Stärkeren 
ie Aer gegen Griechenland anzuwenden. 
ten Atſegten den Piräus und Korinth, beleg⸗ 
und stellte mit einer franzöſiſchen Beſatzung 
Norden en die wichtigſten Bahnlinien nach 
der r er ihre Verwaltung. So ſieht ſich 
Frieden ig und ſeine Regierung mitten im 
Be 155 unter fremde Kontrolle geſtellt jeder 
iner uns und Entſchlußfreiheit beraubt, 
iſt ihm acht völlig entkleidet. Allein die Würde 
geblieben! 
bölkerte darts und London ſucht man dies 
mit der Gpidrige, brigantenhafte Verfahren 
Forge . Befürchtung zu entſchuldigen, daß die 
mee M Rücken⸗ und Flanckendeckung der 
mache! teils ein ſolches Vorgehen nötig 
lemand h, über die Heuchler! Wenn irgend 
wieſe r hat König Konſtantin wahrlich be⸗ 
Lerſpr⸗ 85 unverbrüchlich er ſein königliches 
ten ge on, unbedingteſter Neutralität zu hal⸗ 
Feinde nnen iſt, und nichts berechtigt unſere 
f su Verona ihn mit jo grundloſem Argwohn 
zürmliche Aber all das ſind eben nur er⸗ 
dendſte a 9 In Wirklichkeit ift es 
5 ’ te en 
lber ntente ſpricht aus den Maßnahm 


Weil der König ſeine 
Mittzeugung dahin EN 


ittelmz geäußert hat, daß die 
beit * aller ihrer Gegner mit Sicher⸗ 
N: iewerbandn, will man ihn die Macht 
tut Dermei] ndes fühlen laſſen und ihn für 
an i 5 

0 Truppen, an, in Athen läßt man italieni- 
ſchen > in Epirus liefert man ihnen griechi⸗ 
ig gegen Man hetzt die eigene Be⸗ 
erluſtig gegen ihn auf, um ihn feiner Krone 
f delos an klären und einen Ehren ⸗Ve⸗ 
yon ſind deine Stelle ſetzen zu können! Und 
derte na 0 on Saloniki neue Truppentrans⸗ 
Vonnen Griechenland abgegangen, um das 
un Inzwiſche erk gewaltſam zu vollenden! 
9 de 1 50 nimmt der Krieg ſeinen Gang. 
Rule und kämmen Rumäniens donnern 
den find öſterreichiſche Geſchütze, an den 
as Schi erfolgreiche Kämpfe im Gange. 
al des treuloſen Rumäniens be⸗ 


orderungen können nicht berückſichtigt werden. 


duſendungen find nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei u 10 Ag Bee elf 5 Sen erbeten; nachträgliche 
anuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rü 


Unbenukte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte 


Der Weltkrieg. 


in neuer Sieg in der Dobrud 


Ueberſchreitung der Bahnlinie, 
Einnahme Konſtanzas. 


Während die große Offenſive der Gegner in Weſt und Oſt ihren Höhepunkt 
überſchritten hat, macht unſer Angriff gegen Rumänien ſowohl von Predeal, der 
1040 Meter hohen rumäniſchen Grenzpaßſtation der Bahn Bukareſt⸗Plojeſt⸗Sinaia 
nach Siebenbürgen (Kronſtadt) aus, wie beſonders an der Südoſtgrenze ſtarke Fort⸗ 
ſchritte. Hier iſt der Trajanswall genommen, der Hafenplatz und Endſtation Konſtanza 


| 


ch nicht, unter Verwendung der elend⸗ der Bahn Cernawoda⸗Konſtanza erſtürmt und bei Murfatlar, 75 Km. weſtlich Kon⸗ 
ſtrupelloſen Gewaltpolitik ſtanza, die Eiſenbahn überſchritten — ein bedeutſamer Erfolg, nicht nur, weil er die 


Ausrüſtung Rumäniens erſchwert, ſondern vor allem, weil er die Ohnmacht unſerer 
Gegner dartut, Rumänien wirkſame Hilfe zu leiſten, geſchweige denn, den Plan, 


Welt ſeiner Beſchäftigung nachzugehen. Bulgarien von zwei Seiten zu faſſen und niederzuwerfen, zur Ausführung zu 
ne andere Macht, die ſich als Hort der bringen. f 


deutſcher Heeresbericht. 


Berlin den 23. Oktober (W. T. B.) 
Großes Hauptquartier, 23. Oktober. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 


Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: | 
Mit unverminderter Stärke ging gejtern der gewaltige Artillerie⸗ 
kampf auf dem Nordufer der Somme weiter. — Vom Nachmittag 
bis tief in die Nacht hinein griffen zwiſchen Le Sars und Lesboeufs 


Amtlicher 


die Engländer, anſchließend bis Rancourt die Franzoſen mit ſehr 


ſtarken Kräften an. Unſere tapfere Infanterie, vortrefflich unter⸗ 
ſtützt durch die Artillerie und Flieger, wies in ihren zuſammen⸗ 
geſchoſſenen Stellungen alle Angriffe blutig ab, nur nordweſtlich 
von Sailly iſt der Franzoſe in einen ſchmalen Grabenreſt der vor⸗ 
derſten Linie beim Nachtangriff eingedrungen. — Südlich der 
Somme gelang am Vormittag unſer Vorſtoß im Nordteil des Ambos⸗ 
Waldes, nördlich von Chaulnes. Heute Nacht iſt dort befehls⸗ 
gemäß 620 Verteidigung ohne Einwirkung des Feindes in eine 
öſtlich des Waldſtückes vorbereitete Stellung gelegt worden. 


Heeresgruppe Kronprinz: 

Zwiſchen Argonnen und Woevre war das Artilleriefeuer lebhaft. 
— nahe der Küſte im Somme⸗ und Maasgebiet ſehr rege Flieger⸗ 
tätigkeit. — 22 feindliche Flieger ſind durch Luftangriff und Ab⸗ 
wehrfeuer abgeſchoſſen, 11 Flugzeuge liegen hinter unſeren Linien. 
Hauptmann Boelde bezwang ſeinen 37. und 38., Leutnant Franke 
ſeinen 14. Gegner im Luftkampf. — Flugzeuge des Feindes be⸗ 
warfen Metz und Ortſchaften in Lothringen mit Bomben. Militäri⸗ 
ſcher Schaden iſt nicht entſtanden, wohl aber ſtarben 5 Zivilperſonen 
und erkrankten 7 weitere infolge Einatmung der den Bomben ent⸗ 


ſtrömten giftigen Gaſe. 


Oeſtlicher Kriegsſchauplatz: 

Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold von Bayern: 

Außer zeitweilig lebhaftem Feuer weſtlich von Luzk und der 
jetzt durchgeführten gänzlichen Vertreibung der Ruſſen vom Weſt⸗ 
ufer der Narajowka keine beſonderen Ereigniſſe. 

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl: 

Keine Aenderung der Geſamtlage. Im Predeal⸗Paß machten 

wir 560 Rumänen, darunter 6 Offiziere zu Gefangenen. 


i 


endung beigefügt iſt. 


ginnt ſich zu erfüllen, ohne daß es der Armee 
Sarrails gelingen will, es zu wenden. Hier 
böte ſich ihr Gelegenheit und Anlaß wirklich 
genug, um ein Land und Volk, das von der 
Entente in den Krieg gehetzt wurde, vor 
dem Verderben zu bewahren. Aber hier würde 
ſie auf Feinde ſtoßen, denen ſie ſich nicht ge⸗ 
wachſen fühlt. So ſucht ſie feige ihre Lorbee⸗ 
ren darin, einen Schwächeren in den Staub 
zu treten. 

An der ruſſiſchen Front herrſcht verhältnis⸗ 
mäßige Ruhe und man darf daraus ſchließen, 
daß man ruſſiſcherſeits dort mit Umgruppierun⸗ 
gen beſchäftigt iſt. Man beabſichtigt wohl, den 
Wiederſtand Rumäniens neu zu organiſieren 
und muß die erforderlichen Truppen ſtellen, 
während England und Frankreich die Führer 
ſchickten. Damit würde ſich der Schwerpunkt 
der Kämpfe vorläufig nach dem Südoſten ver⸗ 
rücken. Hoffentlich verderben auch dort die vie⸗ 
len Köche den Brei. : 

An der Sommefront folgt Großkampftag 
auf Großkampftag, ohne daß es doch bisher 
Engländern und Franzoſen gelingen wollte, 
irgend welche weſentlichen Erfolge zu erzie⸗ 
len. Die eiſerne Mauer der deutſchen Front 
iſt nicht zu erſchüttern, ſo heftig auch der 
Feind dagegen hämmern mag. Die geringen 
Geländegewinne muß er mit unverhältnis⸗ 


mäßig großen blutigen Opfern bezahlen, wäh⸗ 


rend unſere Verluſte ſich in erträglichen Gren⸗ 
zen halten. Unſere Artillerie hilft zu dieſem 
Ergebnis durch ihr wohlerzieltes Feuer, das 
auch, wie der Heeresbericht immer wieder be⸗ 
tont, gut geleitet iſt. Dafür gebührt Aner⸗ 
kennung und Dank unſeren wackeren Erkun⸗ 
dungsfliegern, die ihren ſchweren Dienſt mit 
Hingabe und Umſicht leiſten und an unſeren 
Erfolgen weſentlichen Anteil haben. 


0 * 
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Die amtlichen Uriegsberichte. 
Der deutſche Heeresbericht. 
Fortgang der Sommeſchlacht. 

Deutſcher Erfolg an der Narajowka. 

Der Sieg in der Dobrudſcha. 

W. T. B. meldet amtlich: 

Großes Hauptquartier, 22. Oktober. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz. 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht 

Die Sommeſchlacht wird mit Erbitterung fort⸗ 
geſetzt, beiderſeitige ſtärkſte Entfaltung artille⸗ 
riſtiſcher Mittel gab ihr auch geſtern, vornehmlich 
auf dem Nordufer, das Gepräge. 

Trommelfeuer auf Gräben und Hintergelände, 
leitete engliſche Angriffe ein, die von der Ancre bis 
Courcelette und beiderſeits von Gueudecourt in oft 
wiederholtem Anſturm vorbrachen. Anter dem 
rückſichtsloſen Menſcheneinſatz entſprechenden Opfern 
gelang es dem Gegner, in Richtung Grandcourt 
Pys Boden zu gewinnen; bei Gueudecourt wurde 
er abgewieſen. 

Heftige Kämpfe bei Sailly blieben ohne Erfolg 
für die Franzoſen. f 

Südlich der Somme brachte ein Gegenangriff 
uns in Beſitz einer Anzahl kürzlich verlorener 
Gräben zwiſchen Biaches und La Maiſonette; wir 
nahmen den Franzoſen hier 3 Offiziere, 172 Mann 
und 5 Maſchinengewehre ab. 

In den Waldſtücken nördlich von Chaulnes wird 
ſeit geſtern Abend erneut gekämpft. 

Heeresgruppe Kronprinz. 

An der Maas hält das lebhafte Artillerie⸗ 
feuer an. 
Sſtlicher Kriegsſchauplatz. 

Front des Generalfeldmarſchaus Prinzen Leopold 
von Bayern. 

Vor der Mitte der Heeresgruppe des General 
oberſten von Woyrſch und weſtlich von Luzk steigerte 
ſich in einzelnen Abſchnitten die beiderſeitige Feuer⸗ 
tätgkeit. 


en 


Vorfeldkämpfe weſtlich der oberen Strypa ver⸗ 
liefen für uns günſtig. 

Unter Führung des Generals der Infanterie 
von Gerok haben deutſche Truppen nach den räum⸗ 
lich engbegrenzten, erfolgreichen Vorſtößen der 
letzten Tage in einheitlichem Angriff zwiſchen 
Swiſtelniki und Skomorochy Nowe den Feind er⸗ 
neut geworfen; nur ein kleines Geländeſtück auf 
dem Weſtufer der Narajowka iſt noch im Beſitz des 
Gegners; ſeine zweckloſen Gegenſtöße ſcheiterten, 
er hatte ſchwere, blutige Verluſte. Wir machten 
8 Offiziere und 745 Mann zu Gefangenen. 

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl. 

Trotz zäher Verteidigung der Zugänge ihres 
Landes ſind rumäniſche Truppen an mehreren 
Stellen geworfen worden; den bereits erſtrittenen 
Geländebeſitz konnten uns Gegenſtöße nicht ent⸗ 
reißen. 

Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 

Heeresgruppe 
des Generalfeldmarſchalls von Mackenſen. 


Die am 19. 10. begonnene Schlacht in der Do⸗ 
brudſcha iſt zu unſeren Gunſten entſchieden. 

Der ruſſiſch⸗rumäniſche Gegner iſt nach ſchweren 
Verluſten auf der ganzen Front aus ſeinen ſchon 
im Frieden ausgebauten Stellungen geworfen; die 
ſtarken Stützpunkte Topraiſar und Cobadinu find 
genommen. Die verbündeten Truppen verfolgen. 

Mazedoniſche Front. 

Die Kämpfe im Cerna⸗Bogen find noch nicht ab: 
geſchloſſen; deutſche Truppen haben dort ein⸗ 
gegriffen. f 

Der Erſte Generalquartiermeiſter: Ludendorff. 


Der öſterreichiſche Tagesbericht 

Amtlich wird aus Wien vom 21. Oktober ge⸗ 
meldet: 

Sſtlicher Kriegsſchauplatz: 

In den ungariſch⸗rumäniſchen Grenzgebieten 
wird weiter gekämpft. Die Leiſtungen der in 
Schnee und Froſt und im ſchwierigſten Gelände er⸗ 
folgreich fechtenden Truppen ſind über alles Lob 
erhaben. — Nördlich der Karpathen bei den öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Streitkräften nichts von beſon⸗ 
derer Bedeutung. 

Italieniſcher Kriegsſchauplatz: 

Unſere Stellungen im Paſubio⸗Abſchnitt ſtehen 
andauernd unter heftigem Geſchütz⸗ und Minen⸗ 
feuer aller Kaliber. Vor dem Roite⸗Rücken bereit⸗ 
geſtellte feindliche Infanterie wird durch unſere 
Artillerie niedergehalten. Vier italieniſche Angriffe 
gegen den Oſtteil des Rückens wurden abgewieſen. 
— Eine im Brandtale gegen die Talſtellung vor⸗ 
gehende feindliche Kompagnie wurde aufgerieben. 
Wir haben 2 Offiziere, 159 Mann gefangen genom⸗ 
men und 10 Minenwerfer und ſonſtiges Material 
erbeutet. 8 1 

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz: 

In Albanien nichts Neues. N 


Die amtliche Wiener Meldung vom 22. Oktober 
lautet: 
Sſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Heeresfront 
des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl. 


An der ungariſch⸗rumäniſchen Grenze dauern die 
heftigen Kämpfe unvermindert fort. An mehreren 
Stellen wurden die rumäniſchen Truppen geworfen. 


Heeresfront des Generalfeldmarſchalls 
Prinz Leopold von Bayern. 


An der oberen Strypa erfolgreiche Vorfeld⸗ 
kämpfe. Deutſche Truppen erſtürmten die ruſſiſchen 
Stellungen am Weſtufer der Narajowka und warfen 
den Feind über den Fluß zurück. Nur ein kleines 
Geländeſtück iſt noch im Beſitz des Gegners. An 
Gefangnen wurden 8 Offiziere und 745 Mann ein⸗ 
gebracht. 
Italieniſcher Kriegsſchauplatz. 
Der Tag verlief ruhig. Südlich des Toblino⸗ 
Sees wurde die anſcheinend vom Sturm losgeriſſene 
Hülle eines italieniſchen Feſſelballons angetrieben 
und geborgen. 
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz. 
Bei den k. und k. Truppen keine Ereigniſſe. 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Der franzöſiſche Kriegsbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Kriegsbericht vom 
21. Oktober nachmittags lautet: Aus der Nacht iſt 
lein Ereignis zu melden. > £ 

Flugdienſt: 1 Verlauf des 20. lieferten die 
franzöſiſchen Jag flieger an der Somme zahlreiche 
Kämpfe, bei denen ſieben deutſche Flugzeuge abge⸗ 
ſchoſſen wurden, davon drei in den Kanzöftigen 
Linien zwiſchen Bouchavesnes und Rancourt, die 
vier anderen in der Gegend von Moislains und in 
der Brief (2). Leutnant Heurteaux ſchoß ſein 10. 

lugzeug ab. Vier ernſtlich getroffene deutſche 

ugzeuge mußten in ihren Linien niedergehen. 
In der Nacht auf den 21. warf ein kleines fran⸗ 
zöſiſches Geſchwader 41 Granaten von 12 Zentimeter 
auf die Bahnhöfe von Nolon und Chauny, ſodann 
auf einen Eiſenbahnzug zwiſchen Apilly und 
Chauny. In derſelben Nacht warfen 15 franzöſiſche 
Fl ge 79 Granaten von 12 Zentimeter auf 
deuſſche Lager und Biwaks in der Gegend von 
Nesles und Ham und auf die Flugfelder von Ma⸗ 
tigny und von Flers, die getroffen wurden. 

Orient⸗Armee: An der Strumafront dauerte der 
Artilleriekampf des ſchlechten Wetters halber 
weniger ſtark fort. Die engliſche Flotte beſchoß 
wirkſam die bulgariſchen Anlagen in der Gegend 
von Nechori ſüdlich des Tahinosſees. Im Cerna⸗ 
Bogen erzielten die Serben neue Fortſchritte. In 
den CTuke⸗Bergen nördlich von Skotſchivir nördlich 
von Velieſolo gelangten fie ins Vorfeld von Bal- 
denk. Neueren Nachrichten zufolge haben die 


U 


Balkan⸗Kriegsſchauplatz: 

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Mackenſen: 

Trotz ſtrömenden Regens und aufgeweichten Vodens haben in 
unermüdlichem, ſchnellem Nachdrängen die verbündeten Truppen in 
der Dobrudſcha, vereinzelten Widerſtand brechend, die Bahnlinie 
öſtlich von Murfatlar weit überſchritten. — Konſtanza iſt genau 
8 Wochen nach der Kriegserklärung Rumäniens von deutſchen und 
bulgariſchen Truppen genommen. Auf dem linken Flügel nähern 
wir uns Cernawoda. — Ein Marineflugzeug landete weit im 
Rücken des zurückflutenden Feindes, zerſtörte Flugzeuge am Voden 


und kehrte unverſehrt zurück. — 


Mazedoniſche Front: Im Cerna⸗ 


bogen iſt durch Angriff von deutſchen und bulgariſchen Truppen 


der Feind in die Verteidigung gedrängt. — Oeſtlich des Wardar 


ſcheiterte ein nächtlicher Vorſtoß gegen deutſche Stellungen. 


Der Erſte General⸗Quartiermeiſter Ludendorff. 


Serben im Verlaufe des 18. und 19. Oktober 7 Ka⸗ 
nonen und bedeutendes Material erbeutet und 250 
Gefangene gemacht, darunter 24 deutſche Soldaten 
und 1 Offizier. Auf dem linken franzöſiſchen Flügel 
forte das Geſchützfeuer auf beiden Seiten heftig 
0 


Franzöſiſcher Bericht vom 21. Oktober abends: 
Der Tag war gekennzeichnet durch heftige Gegen⸗ 
anſtrengungen der deutſchen Infanterie, welche viel⸗ 
fach verſucht hat, uns aus dem Dorfe Sailly⸗ 
Sailliſel zu vertreiben. Zu drei verſchiedenen 
Malen haben die Deutſchen nach Artillerievorberei⸗ 
tung von äußerſter Heftigkeit Sturmwellen gegen 
unſere Stellungen vorgetrieben; aber unſer Sperr⸗ 
und Maſchinengewehrfeuer hat ihre Angriffe jedes⸗ 
mal gebrochen. Der Feind, der bei dieſen Anſtür⸗ 
men blutige Verluſte erlitten hat, hat unſere Linien 
an keinem Punkte erreichen können. Südlich von 
der Somme haben die Deutſchen erbitterte Angriffe 
auf die Stellungen zwiſchen Biaches und Maiſonette 
gemacht, die wir kürzlich erobert haben. Der 
Kampf, der gegen 2 Uhr nachmittags begonnen hat, 
war beſonders erbittert in der Gegend des Blaiſe⸗ 
Waldes, wo der Feind brennende Flüſſigkeiten ver⸗ 
wendet. Die Deutſchen wurden auf der ganzen 
Front mit erheblichen Verluſten zurückgeworfen; 
ſie hatten in einigen Abſchnitten eines unſerer vor⸗ 
geſchobenen Gräben nördlich vom Blaiſe⸗Walde ers 
gefaßt, aber im ſelben Augenblick haben unſere 
Truppen ſie mit glänzendem Erfolg zurückgeworfen. 
In der Gegend von Chaulnes hat ein nach lebhafter 
Artillerievorbereitung raſch durchgeführter Angriff 
uns zu Herren der nördlich von dieſem Ort gele⸗ 
genen Gehölze bis zu dem in ihrer Mitte gelegenen 
Kreuzweg gemacht; hierbei haben wir 250 Gefan⸗ 
gene gemacht. Auf der übrigen Front das gewöhn⸗ 
liche Geſchützfeuer, am heftigſten auf dem rechten 
Maasufer zwiſchen Haudromont und Fleury. 

Belgiſcher Bericht: Unſere Schützengraben 
artillerie ſchritt heute erfolgreich zur Zerſtörung 
betonierter Werke der Deutſchen am Rande der 
Stadt Dixmuiden. 


Engliſcher Bericht. 
Der engliſche Heeresbericht vom 20. Oktober 


abends lautet: Der Feind griff heute Morgen 


weſtlich der Schwabenſchanze an. Er wurde abge⸗ 
wieſen, bevor er unſere Stellungen erreichte, und 
erlitt beträchtliche Verluſte. 5 g 
Engliſcher Bericht vom 21. Oktober nachmittags: 
Während der Nacht ſind wir in der Nachbarſchaft 
von Butte de Warlencourt vorwärts gekommen. 


Der gan) beſchoß mit Zwiſchenpauſen unſere Front. 
i 


nördlich und ſüdlich der Ancre. Südlich von Neuve 
Chapelle unternahmen wir einen gelungenen Hand⸗ 
ſtreich gegen feindliche Schützengräben. 


Italieniſcher Bericht. 


Der amtliche italieniſche Kriegsbericht vom 
21. Oktober lautet: Auf dem Paſubio behinderten 
Nebel und Schnee die Tätigkeit. Trotzdem haben 
wir einige Fortſchritte in der Gegend des Roite 
gemacht und 32 Kaiſerjäger, darunter 1 Offizier, 
gefangen genommen. Auf den Oſt⸗Hängen des 
Großen Lagazuoi (Travenanzes⸗Schlucht) (Boite) 
umfaßten unſere Alpenjäger trotz des Anwetters 
eine ſtarke feindliche Stellung und bemächtigten ſich 
Kanes nach heftigem Bajonettfampf. Die feindliche 

eſatzung wurde faſt völlig vernichtet. ir nah⸗ 
men drei Überlebende gefangen und machten reiche 
Beute an Waffen, Munition und verſchiedenartigem 
Kriegsmaterial. Längs der übrigen Front kein 
wichtiges Ereignis. 

Italieniſcher Bericht vom 22. Oktober: Regen 
und reicher Schneefall beſchränkten geſtern die Ope⸗ 
rationen auf Artillerietätigkeit und kleine Patrouil⸗ 
len⸗Anternehmungen. Anſere Truppen widmeten 
ſich mit gewohnter Schnelligkeit den Befeſtigungs⸗ 
arbeiten. 5 Cadorna. 


Der ruſſiſche Kriegsbericht. 


Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht 
20. Oktober lautet: 

Weſtfront: Nördlich von Kiſtelin erbitterter 
Kampf. Nördlich von Kuropatniki (9 Kilometer 
nordöſtlich von Brzezany) macht der Feind erbit⸗ 
terte, aber wirkungsloſe Angriffe. Nach Sperrfeuer 
richtete er mit ſtarken Kräften einen ungeſtümen 
Angriff auf den Abſchnitt unſerer Stellung ſüdli 
von Swiſtelniki. Der Kampf dauert an. Südli 
von Dorna Watra 5 der Feind die Offenſive 
und griff unſere Abteilungen an. Nördlich des 
Berges Lamuntelu vertrieben unſere die Offenſive 
ergreifenden Truppen den Feind von einer Reihe 
von Höhen, erbeuteten vier Maſchinengewehre und 
machten Gefangene. 

Kaukaſus⸗ und perſiſche Front: Unſere Aufklä⸗ 
rungsabteilungen unternahmen einen glänzenden 
Erkundungsvorſtoß auf Bidjar und in der Nähe des 
Engpaſſes Dambor. Sie vernichteten eine große 
Salz⸗Karawane und erbeuteten viele Pferde und 
Waffen. 

Dobrudſcha⸗Front: Am 7 Uhr eröffnete der 
Feind ein ſtarkes Feuer und leitete die Offenſtve 
ein. Die feindlichen Angriffe wurden unter großen 
Verluſten zurückgeſchlagen. Der Kampf dauert fort. 


vom 


Schwarzes Meer: Ein Anterſeeboot verſenkte ziemlich ernſte Kämpfe ſtatt. 


zwei türkiſche Dampfer in der Gegend des Bosporus. 

Ruſſiſcher Bericht vom 21. Oktober: 

Weſtfront: Im Abſchnitt der Kolonien Julia⸗ 
nowka und Alexandrowka (3 Werſt nördlich von 
Kiſielin) Geſchützkampf. In der Gegend von Szel⸗ 
wow und weſtlich von Bubnow haben wir ein⸗ 
gehende Erkundungen vorgenommen. In der Ge⸗ 


Eiſenbahn Tarnopol— Zloczow, find Teile eines un⸗ 


drahtverhaue vorgedrungen und haben einen glän⸗ 
inbruch in einen Hauptgraben des Feindes 


zenden 


gemacht, alle, die Widerſtand leiſteten, niedergeſtochen 


und ſind unter Mitnahme von Gefangenen in ihr 
Lager zurückgekehrt. 
Koniuchy in der Richtung Tarnopol haben drei 
unſerer Kompagnien drei feindliche Feldwachen 
ſtürmiſch ee und gefangen genommen. Ein 
eindlicher Angriff bei der Meierei Bakow (2) am 


bis zur Höhe von 2 Arſchin. Südlich von Dorna 
Watra hat der Feind eine unſerer Feldwachen an⸗ 


gegriffen, welche die Angriffe mit Unterjtüßung 


einer Koſaken⸗Schwadron abgeſchlagen, den Feind 
verfolgt und zur Flucht gezwungen und 1 Maſchinen⸗ 
gewehr, 1 Schützengrabenmörſer und Gefangene ein⸗ 
gebracht haben. 

Kaukaſusfront: Nichts 
melden. 

Dobrudſcha: In der Gegend von Kokarija 
(Cocargea ?) hat der Feind am Vormittag unſere 
Abteilungen angegriffen und dies Dorf beſetzt. 
Während des Tages dauerten die feindlichen An⸗ 
griffe in dieſer Gegend, wie auch weiter öſtlich, fort, 
wurden aber durch Gewehrfeuer und Handgranaten 
abgewieſen. 


von Bedeutung zu 


Numäniſcher Bericht. 


0 Dt rumäniſche Heeresbericht vom 21. Oktober 
autet: 

Nord: und Nordweſtfront: Im Abſchnitt von 
Debronſteni im Biſtrica⸗Tale en unſere Truppen 
den Feind gegen die Grenze zurückgeworfen. ei 
Fulghes heftiger Geſchützkampf. Bei Bicaz haben 
unjere Truppen eine feindliche Abteilung, welche 
den Berg Sisphes beſetzt hielt, eingeſchloſſen und 
über die Klinge ſpringen laſſen; ſie haben dabei 
500 1 emacht, 2 Geſchütze 5 Maſchinen⸗ 
ewehre, Schießbedarf und Kriegsgerät erbeutet. 

m Trotus⸗Tal dauert der ame! 


1 ud und 104 Soldaten gefangen genommen 


und 2 Maſchinengewehre eingebracht. Im Uzul⸗ 


Tale iſt der Feind mit ſtarken Verluſten abgewieſen 
worden; unſere Truppen halten ihre Stellungen. 
Im Oitus⸗Tal, beſonders zwiſchen Oitus und 
Slanie, greift der Feind heftig an, iſt aber abge⸗ 
wieſen worden. An Grenze bei Vrancea nichts 
Neues. Im Butzi⸗Tale find unſere Truppen ges 
zwungen worden, ji gegen Gura Spituli zurück⸗ 
zuziehen; ſie haben Gefangene gemacht und drei 
Maſchinengewehre genommen. Bei Tabla Butzi 
und Bralocea nichts Neues. Bei Predelus und 
Predeal iſt ein Gefecht im Gange. Im Bran⸗Paſſe 
ſüdlich von Dragoslavelle haben wir einen feind⸗ 
lichen Angriff blutig ab s Rechts und links 
vom Alt⸗Fluſſe heftige Kämpfe, die noch andauern. 
Im — und bei Orſova iſt die Lage un⸗ 
verändert. f 

Südfront: An der Donau Feuergefecht. In der 

Dobrudſcha heftige Angriffe des Feindes auf der 
anzen Front, die uns gezwungen haben, uns im 
Beh und auf unſerem rechten Flügel zurück⸗ 
zuziehen. 

Rumäniſcher Bericht vom 22. Oktober: 

Nord: und Nordweſtfront: Im Trotus⸗Tal 

haben wir den Feind angegriffen und zurück⸗ 
eworfen. Bei Goicoafa im Uzul-Tal heftige Be⸗ 
ſchießung ſeitens der 15 Artillerie des Fein⸗ 
des. Im Oituz⸗Tal un 
den Feind a 
Gegenangtiffe des 


im Slanic⸗Tal haben wir 
egriffen und zurückgeworfen. Alle 
eindes wurden mit dem Bajo⸗ 
nett abgewieſen. Bei Predeal Beſchießung durch 
ſchwere Artillerie. In der Gegend von Dragos⸗ 
lapsle haben wir zwei Angriffe des Feindes e⸗ 
wieſen. — Südfront: In der Dobrudſcha haben 


heftige e des Feindes uns gezwungen, M 
n. 5 


zurückzu 
Bulgariſcher Heeresbericht. 


Die ruſſiſch⸗rumäniſche Niederlage in der Dobrudſcha 
Die Verbündeten 10 Kilometer vor Konſtanza. 


Der bulgariſche Generalſtab meldet vom 
. Mageboniſc Front Abschnitt Dorf M 
Mazedoniſche Front: Im i orf Mezd⸗ 
jeli und Eiſenbahn Bitolja(Monaſtir)—Lerin (Fio⸗ 
rina) lebhafte Artillerietätigkeit. Der von unſeren 
Truppen unternommene Gegenangriff im Cerna⸗ 
Bogen entwickelt ſich erfolgreich. Der Kampf dauert 
an. Im Moglenitza⸗Tal iſt die Lage unverändert 
und nichts von Bedeutung zu melden. Auf beiden 
Seiten des Wardar vereinzelte Kanonenſchüſſe. Am 
Fuße der Belaſica Planing Ruhe. 
An der Strumafront lebha 


Tätigkeit. Eine 


Erkundungsabteilung der feindlichen Artillerie be⸗ Nau 


ſchoß mehrere bewohnte Orte por unſerer Front und 
ſetzte das Dorf Barakid Dſchumaja in Brand. 
Unſere Artillerie zerſprengte bedeutende feindliche 
Trupps, die an dem Brückenkopf von Eniköj (Neo⸗ 
hori) arbeiteten. 
wöhnliche Kreuzfahrt. 

Rumäniſche Front: Längs der Donau Ruhe. 
In der Dobrudſcha fanden am 19. und 20. Oktober 
Alle vorgeſchobenen 
Stellungen des Feindes und ein Teil ſeiner Haupt⸗ 
ſtellung ſind in unſerem Beſitz. Wir nahmen bisher 
24 Offiziere und über 3500 Mann gefangen. Außer- 

dem erbeuteten wir zwei Geſchütze, 5 Munitions⸗ 
wagen, 22 Maſchinengewehre und 1 Minenwerfer. 
An der Küſte des Schwarzen Meeres beſchoß ein 
feindliches Schiff die Stadt Mangalia. N 


gend des Dorfes Jaroslawice, nordöſtlich von der 


ſerer Infanterie⸗Regimenter nachts durch Stachel⸗ © 


n der Gegend des Dorfes 


Fluſſe Karanuwka (2 Narajowka 2), 2 Werſt ſüdlich 
von dem Dorfe Swiſtelniki, iſt durch unſer Feuer 
abgewieſen worden. In den Karpathen fällt Schnee 

fort; wir haben 


An der ägäiſchen Küſte die ge⸗ 


Im bulgariſchen Generalſtabsbericht von 
22. Oktober heißt es: ent 

Mazedoniſche Front: Im Cerna⸗Bogen en, 
wickelte ſich der von uns unternommene Gege 
angriff erfolgreich. ders 

Rumäniſche Front: An der Donau, beſer den 
bei Kladovo und Siliſtria. Beſchießung auf bei 
Seiten. In der Dobrudſcha brachen wir endgl 
den Widerſtand des Feindes auf ſeiner Haup 
ſtellung. Feind 
und Topraiſar ſind in unſerem Beſitz. Der Fei, 
erlitt bei der ane 8 ſchwere Verluſte und en 
findet ſich in vollem Rückzuge. Anſere Trupps 
verfolgen ihn, und unſer rechter Flügel bogen tet 
Dorf Tekirgive und kam bis etwa 10 Kilom ie 
ſüdlich von Konſtanza. Die bisher bekannt Nie 
dene Beute beträgt 8 Kanonen, 20 Maſching 
gewehre und viel anderes Kriegsmaterial. 
machten noch 200 weitere Gefangene. 


Tülrkiſcher Kriegsbericht. 


am 19. Oktober, zuſammen mit den verbinden 
Truppen angreifend, den Feind aus den vor ih in 
liegenden befeſtigten Stellungen geworfen un ⸗ 


Anordnung zurückgetrieben. Anſere tapferen - 


feine treiben den Feind weiter zurück und 
eine Verfolgung aufgenommen. 


Die Kämpfe im Weſten. 
Der Kaiſer in Flandern. 


Wi. T. B. berichtet amtlich weiter: 

Se. Majeſtät der Kaiſer beſuchte am 20. iſch 
an der Weſtfront in Flandern württemberg und 
und ſächſiſche Truppen, ſowie Teile der Garde zer 
anderer preußiſcher Truppen. In Brügge u eile 
1 begrüßte Se. Majeſtät Marinetruppeit 
und beſichtigte die Anlagen der Marine. 


Engliſche Verluſtliſte. 


8 nt 
Die engliſche Verluſtliſte vom 19. Oktober © 
hält die Namen von 136 Offizieren 30 gefallen) 
und von 2750 Mann. i N 


Oktober 


Verwundung franzöſiſcher Generale. 


i i x ah, 

Eine Pariſer Meldung Lyoner Blätter bit 

daß in der Sommeſchlacht ver franzöſiſche © Nas 
Sainte Claire de Ville ſchwer und General 


chand leicht verwundet wurden. 


Zu den feindlichen Fliegerverluſten. 1% 
Wie „Temps“ meldet, war der bei dem led. 
Fliegerangriff auf Süddeutſchland abgeſchaſſoſteger 
jutant Baron einer der beſten franzöſiſchen wig⸗ 
Er hatte N, auch an den Angriffen auf Lud 
hafen und Mannheim beteiligt. 
* 


* 
Die Kämpfe im Oſten. 
Ein rumäniſcher General gefallen. 
Einer Bukareſter Meldung Lyoner ee 
folge iſt der Korpstommandant General f würde 


gesen in den letzten Kämpfen gefallen. 
durch General etala erſetzt. 


Zu den rumäniſchen Niederlagen 0 ur 
ſchreibt Heinrich Friedjung in der „Bol. Fi 
50 e ſind es erſt, ſeitde 12 


m ſich das elt ein 
rumäniſche Staatsweſen bildete, und ſchon e 
Daſein oder doch wenigſtens ſein Gebiets 
in Frage geſtellt worden. Die Weudench ast bete 
niens ſind wohlverbient. Der Treubruch iſt dezha 
Der Einmarſch in Siebenbürgen ſei nur nus 
elungen, weil die dicken Lügen Bratia itpuntt 
N Königs eine Täuſchung über den 00 N 
der Kriegserklärung hervorzurufen vermo 


Die franzöſiſchen Militärs in Rumänien , 


Die „Times“ meldet aus Bukareſt, daß 155 deln 
zöſiſche General Verthelot am 20. Okto n fran; 
König beſucht habe und darauf mit andere 
zöſiſchen Offizieren nach der Front gereiſt ſe 


Engliſche Preßſtimme zur Kriegslage 


Die ſtark befeſtigten Punkte Cobadim 


serätter De, 


Im türkiſchen Heeresbericht vom 21. Ottoben 
ißt es: 5 
An der Dobrudſcha⸗Front haben unſere Truft en 


— 


Die „Times“ ſchreibt in einem Leitartikel „ont 


Nachrichten von der nördlichen rumäniſ a wir! 


bleiben vorläufig ermutigend, aber die € 
noch einige Wochen unſicher ſein. Der Heier 
in Rumänien lange und iſt mild. Das Wan 995 
in den nächſten zwei bis drei Wochen, wen wiſſem 
die Kämpfe im Gebirge günſtig bleibt, kum, um 
aße Feinde nützen. Rumänien fü olle , 
Zeit zu gewinnen, Teine Mobilifierung zu r allen 
25 Kriegsmaterial zu erhalten u aus 
stande eniipeedenbe militiiige Hilfe gig IE 
Auslande zu bekommen, die es jo ſenr Tu unter 
Inzwiſchen werden die Tranaöfichen Ofledage eben 
Berthelot den Rumänen wertvolle Ratsch 95 1 
können, die auf den im Weſten gemach 6 die 1 
rungen beruhen. Man muß erwarten, 11 gt, 
mänen, bevor Schnee in den Bergen lie 
Anterlaß vom Feinde angegriffen 

® ® 


vom Baltan-Krieasihanplab 


Türkiſche Truppen im Struma-bſcht 


BERNER aben i 
„Echo de Paris“ will erfahren itt 
türkiſche Truppen im unteren ren Bla 
Naum von Seres e eien, bemerkt 
eigt ſich hierfiber ſehr beunruhigt und beper 0 
ie Anweſenheit türkiſcher Truppen an 
niki⸗Front die einheitliche Führung erken 
E 


* 5 


Angriff eines deutſchen Seeflugzeug⸗ Ge 
5 auf engliſche Seeſtreitkrüfte . 
W. T. B. meldet amtlich: 
Am 21. Oktober nachmittags griff 4 

unſerer Seeflugzeuge engliſche Seeſtr 
der flandriſchen Küfte erfolgreich mit 


Die Kämpfe zur 82 Be 


x ags i N 
Unterfe gaviſchen 3 und 4 
e 


d ebäude d 


Ein Tre 


ffer wurde auf eenem Jerſtörer einwands⸗ legung gefaßt und fie ohne Anſtiftung oder Mit⸗ 


Rei beobachtet. Alle Flugzeuge ſind trotz heftiger ſchuldige, ohne irgendwelche Hilfe vollbracht. Das 


ſwießung wohlbehalten zurückgekehrt. 


Ein kleiner deutſcher Kreuzer durch ein 

5 Anterſeeboot leicht beſchädigt. 
Iz Die en liſche Admiralität teilt mit: Ein eng⸗ 
5 Unferleebaot hat am 19. Oktober in der 
mit iee einen deutſchen Kreuzer der Kolberg⸗Klaſſe 
mem Torpedo getroffen; der Kreuzer iſt zuletzt 

am heimwärts fahrend geſehen worden. 

hand e W. T. B. an zuſtändiger Stelle erfährt, 
der 75 es ſich um den kleinen Kreuzer „München“, 
gelehrt 5 chdigt in ſeinen Heimatshafen zurück⸗ 


engliſches 


5 Verſenkte Schiffe. 

n Telegramm aus Kragerd (Norwegen) be⸗ 

Kg daß der Dampfer „Athene“ (1846 Tonnen) der 

vit pfſchiffahrtsgeſellſchaft Ada, mit Erz von Rar⸗ 
nach England unterwegs, verſenkt worden iſt. 


felfgennpfer „Ada“ (1111 Tonnen) derſelben Ge⸗ 


ft war vor 14 Tagen verſenkt worden. 
3 Riſor wird gemeldet: Der Dampfer „Run⸗ 
Freb⸗ aus Kriſtiania, mit gehobelten Brettern von 
jederiksſtad nach London unterwegs, iſt nach⸗ 


dot ſüdöſtlich von Riſör verſenkt worden. 


Zeit Mannſchaft von 16 Mann erhielt 10 Minuten 


zum Verlaſſen des Schiffes; ſie wurde von 


einem norwegi 
dier gelandeßiſchen Torpedoboot aufgenommen und 


Aopds meldet: Der engliſche Dampfer „Hugue⸗ 


ind iſt verſenkt worden. 11 Mann der Beſatzung 


nut 15 Newcaſtle gelandet, die übrigen ſind ver⸗ 

eretiet worden. — er engliſche 

aft urn“ iſt verſenkt worden, die Mann⸗ 

gerett urch den norwegiſchen Dampfer „Haudrot“ 

aus Glad. Der engliſche Dampfer „Matchioneß“ 

ſatzu ASgow iſt verſenkt worden; die ganze Be⸗ 
Re Eu gelandet, 


ge weiteren Lloyds⸗Depeſchen iſt der norwe⸗ 


ann ampjer „Fulvio“ verſenkt worden. Die 
Grit haft ſei gerettet. — Die engliſchen Leichter 
ſazungen d „Prinzeß May“ ſind verſenkt, die Be⸗ 


gerettet worden. 
tmord 
Min ung des 


5 N öſterreichiſchen 
iſterpräſtdenten Grafen Stürgkh. 


er den Revolveranſchlag auf den Graſen 
ch erfährt die „Wiener Allgemeine Zeitung“ 
raf u Augenzeugen folgende Einzelheiten: 
Hotels 75 ſaß wie alltäglich im Speiſeſaale des 
des St 1 und Schadn, diesmal in Geſellſchaft 
wie in thalters von Tirol Grafen Toggenburg ſo⸗ 
den d. Barons Ahrenthal, Bruders des verſtorbe⸗ 
ihr . des Außern. Die Herren hatten 
et gerade beendet, als der Wiener 
Reicher eller Dr. Friedrich Adler, ein Sohn des 
di 5 er sabgeoroneten Dr. Viktor Adler, der drei 
wärts "fernt ſaß, plötzlich aufſtand, 3 Schritte vor⸗ 
und N den Tiſch, wo Graf Stürgkh ſaß, zuging 
ſank ii Revolverſchüſſe abfeuerte. Graf Stürgkh 
rang ofort tot zuſammen. Graf Toggenburg 

L mit einem Seſſel auf den Täter ein, und der 
wirden Ver verſuchte, Adler den, Revolver zu ent: 
von bene Abet gingen zwei weitere Schüſſe los, 
hrenthal einer den Kellner, der andere Baron 
tag fin Rack am Fuße verletzte. Baron Ahren⸗ 
fiel h, 8 den Grafen Stürgkh auf. „Als die Schüſſe 


i 
üp 
Stürg 


E * 
riſche aſtürzten ſofort anweſende öſterreichiſch⸗unga⸗ 


zogen ihr deutſche Offiziere ſich auf den Täter und 
an un te Säbel. Der Täter gab ſeinen Namen 
sig ſagte: „Ich bitte, meine Herren, ich weiß, 
Auf di getan habe; ich laſſe mich ruhig verhaften.“ 
tan 5555 rage eines Offiziers, warum er dies ge⸗ 
ericht e, antwortete er: „Dies werde ich vor dem 
ſelbſt zu verantworten haben.“ Der ein⸗ 


in ne Inſpektionsarzt der Rettungsgeſellſchaft 


Grafen nur noch den Eintritt des Todes bei dem 
d Au eftelten. Wenige Minuten ſpäter trafen 
ter Br des Miniſteriums des Innern, Statthal⸗ 
und x eben, Landmarſchall Prinz Liechtenſtein 
ein. Zeipräſident Gorup am Schauplatz der Tat 
Sccherheit Täter wurde verhaftet und nach dem 
durch Ertsbüro gebracht. Die Nachricht, die ih 
derbrei ate ausgaben überall raſch in der Stadt 
ahnwitzig, rief allenthalben Empörung über die 
zige Tat, welcher der Miniſterpräſident 
ten 1985 gefallen war, hervor. Hierbei gelang⸗ 
der Webber pl ien, deren ſich der Ermordete bei 
Die 9 erung erfreute, allgemein zum Ausdruck. 
6 eiche des Grafen Stürgkh wurde in das 
dort aufgeba Miniſterratspräſidiums gebracht und 
abend N ahrt. Der Miniſterrat, der für Sonn⸗ 
hielte ſic Mittag 4 Uhr einberufen war, verſam⸗ 
Nilles 1 2 dem Eindrucke des traurigen Ereig⸗ 
Franz J hielt eine kurze Beratung ab. Kaiſer 
Bern DORT wurde das Ergebnis kurz nach dem 
Ma nach Schönbrunn gemeldet. f 
Si itt eder Stürgchs, der Gihriftiteller Fritz 
duch fon 12 5 verbrachte er in der Schweiz, wo er 
würtig 1 Reihe von Jahren lebte. Gegen⸗ 
Menge; dler Herausgeber des „Kampfes“, des 
ban „ Organs der deutſch⸗öſterreichiſchen 
enn In der Partei ſpielte er keine 
Farteigen e Rolle, vielmehr lebte er mit den 
Mi 5 Ten und auch mit feinem Vater in Un: 
baun gen insbeſondere ſeine überſpannten An⸗ 
fan fanden bei ſeinen Parteigenoſſen keinen Bei⸗ 
Farbetterze Erſt die letzte Sonntags⸗Nummer der 
85 Ki ng“ enthielt einen ſcharfen Artikel 
uslaſſun Sgebers der „Arbeiterzeitung“ gegen 
Rampen Fritz Adlers im Ottoberheft des 
raten ee die Reichskonferenz der Sozialde⸗ 
Wie da eutſchlands. 
der »Fremdenblatt“ meldet, verweigerte 


Mi 
Str order des Miniſterpräſidenten Grafen 


r von einem deutſchen 


volle Geſtändnis wolle er erſt dem Gerichte be⸗ 
kanntgeben. Einzelne Angaben des Täters klan⸗ 
gen ſo verworren und abſurd, daß begründete 
Zweifel an ſeiner Zurechnungsfähigkeit auftau⸗ 
chen. Einige Wiener Blätter melden, daß die 
Schweſter des Täters ſeit mehreren Jahren ſich in 
einer Irrenanſtalt befindet. Augenzeugen der 
Wal erklären übereinſtimmend, daß Adler 
den Eindruck äußerer Ruhe machte und ſich ohne 
Gegenwehr nach dem Polizeigefängnis bringen ließ. 
Adler beſaß die Browning⸗Piſtole, mit der er die 


1 
1 


1 
N 


| 


meiſter, Obergefreiter Joh. Rehliß (Fußart. 18) 
aus Hohenſalza; Erſatzreſerviſt Johannes Piont⸗ 
kowski (Inf. 61) aus Dirſchau; Schuldiener, 
Reſerviſt Joſef Borowski aus Brieſen. 

— UÜGus zeichnung.) Dem Marinekriegs⸗ 
gerichtsrat Roman Rittweger, der ſeinerzeit 
zum Hauptmann befördert und mit dem Eiſernen 
Kreuz ausgezeichnet worden war, iſt der bayeriſche 
Militärverdienſtorden mit Schwertern verliehen 
worden. Er iſt der Sohn des Stadtrats Alexander 
Rittweger in Thorn. 

— (EErnennung.) Der Landrichter Heyne in 
Thorn iſt zum Landgerichtsrat ernannt worden. 

— (Bürgergarten.) Die Geſellſchaft Leo 
Buro, die jeden Sonntag auftreten wird, fand 


0 2 geſtern großen Beifall mit ihren Golovorträgen | 
Tat verübte, bereits vor dem Kriege, und trug ſie und zierlichen Tänzen. 


Zur Aufführung gelangte 


ſtets bei ſich. Alle nach dem Attentat eingelerteten auch die Burleske „Probe beim Herrn Direktor“, 


Erhebungen haben ergeben, daß das Verbrechen 
nur die Tat eines Einzelnen iſt, der infolge ange⸗ 
ſtrengter Arbeit und Zerwürfniſſes mit ſeiner Par⸗ 
tei und ſeinem eigenen Vater ſich in einem Zu⸗ 
ſtande geiſtiger Abſpannung und hochgradiger Ner⸗ 
venüberreizung befand. 

Nach den in Wien eingelaufenen Berichten hat 
die Nachricht von dem Mordanſchlag auf den Mi⸗ 
niſterpräſidenten Grafen Stürgkh in der ganzen 
Monarchie tiefſte Erſchütterung hervorgerufen und 


eine niederſchmetternde Wirkung gehabt. Zu der 


| 


ſich die größte Erbitterung über das fluchwürdige 

Verbrechen. Es herrſcht nur eine Stimme: die der 

ſchärfſten Verurteilung dieſer wahnwitzigen Tat 

eines überreizten. exzentriſchen Individuums. 
Beileidskundgebungen. 

| Der ungariſche Miniſterpräſident Graf Tisza 


richtete aus Anlaß der Ermordung des Grafen j 
ö zu einem Karl Moor⸗Räuberſchauſpiel geworden iſt. worfen. In derſelben Nacht warfen franzöſiſche 


as | n:fnot F di 2 
Trauerſpiel, das am Sonnabend als Volksvorſtel⸗ VVV 


Stürgkh an den ß5ſterreichiſchen Landesverteidi⸗ 
an bt Freiherrn von Georgi namens der 
ungariſchen Negierung folgendes Telegramm: 
Durch den geſtrigen Trauerfall tief erſchüttert, bitte 
ich Ew. Exzellenz, das innigſte Beileid der ungari⸗ 
ſchen Regierung im Namen der k. k. öſterreichiſchen 
Regierung entgegennehmen zu wollen. Mit gan⸗ 
zer Schärfe empfinden auch wir den Verluſt, der 
den öſterreichiſchen Schweſterſtaat und die öſterrei⸗ 
chiſche Regierung getroffen hat. Die von gegenſei⸗ 
tigem Vertrauen und von dem Bewußtſein, Kampf⸗ 
genoſſen derſelben hehren Sache zu ſein, getragene 
intenſive Zuſammenarbeit in ſchwerer, großer Zeit 
hat uns gelehrt, den ganzen Wert des Verblichenen 


pflegt, wird ſein Andenken auch in unſeren Kreiſen 
weiterleben. — Auch das Präſidium des ungari⸗ 
ſchen Abgeordnetenhauſes, zahlreiche Körperſchaf⸗ 
ten, hohe Beamte und hochgeſtellte Perſönlichkeiten 
haben Beileidstelegramme geſandt. 

Wie aus Sofia gemeldet wird, hat Miniſter⸗ 
präſident Radoslawow nach Empfang der Nachricht 
von dem tragiſchen Ende des Grafen Stürgkh den 
bulgariſchen Geſandten in Wien, Toſcheff, beauf⸗ 
tragt, der öſterreichiſchen Regierung und der Fa⸗ 


bulgariſchen Regierung, ſowie ſein perſönliches Bei⸗ 
leid auszuſprechen. 
Die Parteiangehörigkeit des Täters. 

Im Berliner „Vorwärts“ ſchreibt Stampfer: 
Wir ſchütteln Fritz Adler nicht ab. Er war kein 
Bube, aber er war ein kranker Mann, der unter 
den Aufgaben politiſcher Arbeit in ſchwerſter Zeit, 
denen er nicht gewachſen war, geiſtig zuſammen⸗ 
brach. Er war einer der unſeren. Erſt ſeine wirre 
Tat ſtellte ihn außerhalb der Reihen der Partei. 


E RT wEr 


. Lokalnachrichten. 


Thorn, 23. Oktober 1916. 


— (Flaggenſchmuck.) Anläßlich des Ge⸗ 
RE HN iet der Kaiſe⸗ 
hatten die öffentlichen Gebäude und auch 


rin 
Privatgebäude geſtern 17 Hung angelegt. 
[— (-Wechſel im ſte 


15 kommandierenden Genera 
| kommandierende General von Schlie 


ordens ſeiner d 
worden. — General Günther von 


v. Kommando des 
20. Korps.) Der bisherige Führer des 17. Armee⸗ 
korps im Felde, General von Pannewitz, iſt zum 
des 20. Korps in 
lllenſtein ernannt worden. Der 9 1e f 1 ff 
en 
unter Verleihung des Großkreuzes des Roten Adler⸗ 
bilmachungsbeſtimmung enthoben 
Pannewitz 


| 
| 
| 
| 


| 


1 


I 


| 


{ 
I 


| 
I 
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war bei Ausbruch des Krieges Kommandeur der 


4. Diviſion in Bromberg, die er mit Auszeichnung 
Feldmarſchall von Mackenſen am 
27. Januar 1915 Armeeführer wurde, erhielt Gene⸗ 
1 ' Kommando des 17. Korps 
und führte es bis September dieſes Jahres im 
Oſten und Weſten. Seine Leiſtungen an der Spitze 
unſeres heimiſchen Be wurden am 23. September 

dens Pour le Merite aus⸗ 


führte. Als 


ral von Pannewitz das 


durch Verleihung des 
1 gegetimet. 
— ÜAuf dem Felde der Ehre gefallen) 


8 find aus unſerem Oſten: Gefreiter Wilhelm Ha 2 > 
ein Mann Mitte der Dreißiger. Seine aus Mützenow, Kreis Stel (Tanbm In a anlagen von Sheerneß in der Themſemündung er⸗ 


wegung und Stimmung entließ. 
idealen „Maria“ 


f 0 er Ole glücklich geendet, eine 
milie des Verſtorbenen das Beileid der königlich —9 


— 


die am nächſten Sonntag wiederholt werden wird. 

— (Die Feuerwehr) wurde geſtern gegen 
1 Uhr mittags nach der Breitenſtraße gerufen, 
konnte jedoch ſofort wieder abrücken, da der Alarm 
nur wegen niedergedrückten Rauches erfolgt war. 

— (Gefunden) wurden ein Kinderhandſchuh, 
zwei Schlüſſel, ein Portemonnaie mit kleinem In⸗ 
halt und eine Handtaſche mit Inhalt. 


Maria Stuart. Trauerſpiel in 5 Alten von 


Schiller. 


| 


Chorner Stadttheater. 


„Agence Havas“ meldet, ſeit Kriegsausbruch zum 
erſtenmal zuſammengetreten iſt, nahm am Ende 
ihrer Tagung eine Tagesordnung an, in der dem 
Entſchluſſe Ausdruck gegeben wird, die Anſtrengun⸗ 
gen fortzuſetzen bis zum vollſtändigen Triumph der 
Alliierten. Der Frieden müſſe die Anverſehrtheit 
der Rechte der Alliierten, ſowie die der Heinen vers 
gewaltigten Nationen wieder herſtellen, Frankreich 
die ihm entriſſenen Gebiete wieder zurückgeben und 
den Ländern die zu ihrer Sicherung unerläßlichen 
Garantien geben. 
Franzöſiſcher Kriegsbericht. 

Paris, 23. Oktober. Im amtlichen Bericht 
von Sonntag Nachmittag heißt es u. a.: In der 
Gegend von Chaulnes griffen die Deutſchen bei 
Tagesanbruch die neuen franzöſiſchen Stellungen 
heftig an und bemühten ſich vergeblich, unſere Ein⸗ 
heiten von den geſtern genommenen Punkten zurück⸗ 


zuwerſen. Die Gewinne der Franzoſen wurden voll⸗ 


ſtändig behauptet. Geſchützfeuer mit Unterbrechung 
auf der übrigen Front. 

Flugdienſt: An der Sommefront ſchoſſen die 
franzöſiſchen Flieger geſtern drei deutſche Flugzeuge 
ab und zwangen fünf andere, mit Beſchädigungen 


Maria Stuart“ gehört nicht zu den Stücken, niederzugehen. Feldwebel Dorme ſchoß ſein 15. 


tiefen Teilnahme für das unglückliche Opfer geſellt nach denen man In drängt. Nicht nur, weil 


eine neue Kunſtrichtung die Idealdramen, deren 
hervorragende Vertreterin „Maria Start“ it, in 
den Hintergrund zu drängen ſucht, ſondern faſt 


mehr noch, weil es ſo oft und an kleinen Bühnen 


meiſt ſo mittelgemäß dargeſtellt wird, daß es wie 
eine abgegriffene Münze, die urſprünglichen Züge 
nicht mehr voll erkennen läßt — ein Schickſal, das 


auch „Egmont“ und vor allem „Die Räuber“ ber 
troffen hat, das aus einer Tau Moor⸗Tragödie 
Umſo angenehmer 


war man überraſcht, 


lung gegeben wurde, in vollem Stempelglanz ſtrah⸗ 


Flugzeug bei Barleux ab, Sergeant Falachaine 


ſein 5. in nämlichen Gegend. Nördlich von Verdun 


ſtürzte ein von einem franzöſtſchen Flieger ange⸗ 
griffener deutſcher Feſſelballon in Flammen ab. In 
der Nacht vom 21. auf den 22. Oktober belegten 
ſechs franzöſiſche Flugzeuge den Bahnhof Courcell 
jur Nied (öſtlich von Metz) mit Bomben. 180 Zwölf⸗ 
zentimeter⸗Granaten wurden auf die Gebäude ges 


höfe von St. Quentin und Terguier, 16 auf Lager 


len zu ſehen, als hätte es eben erſt die Münze in Teſius (2), 120 großkalibrige Granaten auf die 


Weimars verlaſſen. 
dankte es in erſter Linie der Darſtellerin der 
Titelrolle, Fräulein Helene Krüger, welche die un⸗ 
glückliche Königin in einer Vollkommenheit verkör⸗ 
perte, wie nie zuvor an unſrem Stadttheater. 
Thorn iſt der Durchgangspunkt für hervorragende 
Tragödinnen geweſen, aber eine ſo bedeutende Tra⸗ 
gödin wie Fräulein Krüger, hat unſre Bühne 
noch nicht beſeſſen. In ihrer Darſtellung, unter⸗ 


ſtützt von der rechten Erſcheinung und einem wei⸗ 


chen, ſympathiſchen Organ, war nichts Gemachtes, 
nichts Erkünſteltes oder Nachgeahmtes, das war 


a "ein Schöpfen aus dem eignen Reichtum und den 
zu erkengen und ſeine edlen Eigenſchaften zu lie⸗ 2 8 a 


ben. Hochgeachtet und mit warmer Pietät ge 


eignen Tiefen der Seele. Wie ſie in der Garten⸗ 
ſzene das hervorbrechende Gefühl des Freiheits⸗ 
dranges und sglüdes zum Ausdruck brachte, wie ſie 
in der Begegnung die Stufenleiter 
ſchaft durchmaß von der verhaltenen Glut bis zur 
lodernen Flamme triumphierender Rache, in ſtets 
künſtleriſcher Abtönung, wie das klaſſiſche Drama 
es verlangt, das war eine großartige Leiſtung, die 
den Hörer in ihren Bann ſchlug und in tiefer Be⸗ 
Gegenüber dieſer 
hatte ihre Gegnerin, die Dar⸗ 
ſtellerin der „Eliſabeth“, einen ſchweren Stand, zu⸗ 
mal dieſe Rolle in dem früheren Mitgliede unſres 
Stadttheaters, Fräulein Erardi, die jetzt ſo un⸗ 
ervorragende Vertreterin 
atte — was als Wort des Nachrufs für die ge⸗ 
ſchätzte Künſtlerin gelten möge. Fräulein Elſe 
Wernow wußte ſich aber wohl zur Geltung zu 
bringen. Es fehlte zwar die blendende Hoheit der 
Erſcheinung, aber in dem großen Monolog im 
4. Akt reckte ſie ſich, gehoben auch durch die Maske, 
zu voller Größe der Rolle auf und hatte damit 
einen ſtarken Erfolg. Eine vortreffliche Leiſtung 
war auch der „Mortimer“ des Herrn Willy Loeſſel 
der, ſich frei vom Theatraliſchen haltend, doch im 
klaſſiſchen Stil gegeben war, dem ein Tupf Realis⸗ 
mus am Schluß sene großen Szene nicht ſchadete. 
Daß „Graf Leiceſter“ (Herr Peter) und „Lord Bur⸗ 
eigh Herr Gühne) von dieſen bewährten 
Meiſtern auf feſte Füße geſtellt wurden, braucht 
nicht erſt geſagt zu werden. Auch die kleineren 
Nollen waren bei den Herren Walter, der den 
„Talbot“ in ſehr anſprechender Weiſe gab, Pe⸗ 
tersz („Ritter Paulet“) und Frau Ziebe („Lady 
Kennedy“) in guten Händen. Das völlig ausver⸗ 
kaufte Haus ſpendete der großen, muſterhaften 
Maria Stuart⸗Aufführung, die von Herrn Gühne 
trefflich inſzeniert war, ſtürmiſchen Beifall. 


Leetzte Nachrichten. 


Der Kaiſer in Potsdam. 
Berlin, 23. Oktober. Aus Anlaß des Geburts⸗ 
tages Ihrer Majeſtät der Kaiſerin weilt Se. Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſer zurzeit in Potsdam. 


Feindlicher Luftangriff auf die oſtfrieſiſchen Inſeln. 
Deutſche Fliegerbomben auf Sheerneß. 

Berlin, 23. Oktober. Amtlich. Am 22. Okto⸗ 
ber morgens erfolgte ein Angriff feindlicher Waſſer⸗ 
flugzeuge auf unſere oſtfrieſiſchen Inſeln. Der An⸗ 
griff verlief ergebnislos. Es iſt keinerlei Schaden 
angerichtet. 

Am 22. Oktober nachmittags belegte eines unſe⸗ 
rer Marine⸗Flugzeuge den Bahnhof und die Dock⸗ 


Offizierſtellvertreter Leo 1 1 aus Kl. Tarpey, folgreich mit Bomben. 


Kreis Graudenz; Vißzewachtmeiſter 
Winkler, die Anteroffiziere Erich SH 
und Walter Eggert, all, 
Regt. 71. 4 
| — (Das Eiſerne Kreuz) erfter Klaſſe 
| haben 


des Fußart.⸗Regts. 11 ! 
Gymnaſial⸗Profeſſors Dr. Wilhelm in Thorn; 
Oberlehrer, Leutnant d. R. Kurt Wittig aus 
Danzig⸗Langfuhr, dem die Auszeichnung vom Kaiſer 


1 überreicht wurde; Fliegerleutnant Kurt 


atthias aus Kappe⸗Abbau (Dt. Krone); die 
beiden Söhne des verſtorbenen Landſchaftsrats, 


? midt 
e vier vom Feldart.⸗ 


Hermann 


1 


erhalten: Reg.⸗Baumeiſter, Leutnant d. R. 
Wilhelm, Neffe des 


Majoratsherrn von Buſſe⸗Latkowo, Kreis Hohen⸗ 


ſalza, Rittmeiſter Hans von Vuſſe 
dant des Hauptquartiers bei einem Flieger⸗Armee⸗ 
oberkommando, und Leutnant Joachim Friedrich 


von Buſſe, bei einer Jagdſtaffel im Weſten. — 


Mit dem Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe wurden 


ausgezeichnet: Kriegsfreiw., Unteroffizier Herbert 
Tree, Sohn des Ober⸗Militärbauregiſtrators T. 


ſe, Komman⸗ 


Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


London, 22. Oktober. Amtlich wird gemeldet: 
Ein feindliches Flugzeug näherte ſich Sheerneß heute 
Nachmittag um 1 Uhr 45 Minuten. Es flog ſehr 
hoch und warf vier Bomben ab. Drei fielen in den 
Hafen, die vierte in die Nähe des Bahnhofs, wo ſie 
mehrere Eiſenbahnwagen beſchädigte. 
Flugzeuge ſtiegen auf. Der Angreifer floh in nord⸗ 
öſtlicher Richtung davon. Menſchenverluſte find 
nicht gemeldet. 

Die engliſch⸗ſchwediſche Wirtſchaftskonferenz. 

Genf, 22. Oktober. Meldung der „Agence 
Savas, Franzöſiſche Delegierte werden an der in 
kurzem in London ſtattfindenden engliſch⸗ſchwediſchen 


Wirtſchaftskonferenz teilnehmen, um den wirtſchaft⸗ 


lichen Güteraustauſch mit Schweden zu regeln. 


Für telegraphiſche 


Britiſche 


Dieſen großen Erfolg ver⸗ Bahnhöfe von Hem und Athis und auf die Flugzeug⸗ 


ſchuppen in der Gegend von Peronne. Während des 
geſtrigen Tages ſchoſſen unſere Spezialgeſchütze ein 
deutſches Flugzeug in den franzöſiſchen Linien ab. 
Orient⸗Armee: Die Alliierten erzielten einige 
Fortſchritte auf dem rechten Wardar⸗Afer. 
Im amtlichen Bericht von Sonntag Abend heißt 
es u. a.: Südlich der Somme richteten die Deutſchen 


nach heftiger Beſchießung gegen 1 Uhr einen neuen 


Angriff auf den Südteil des Gehölzes von Chaul⸗ 
nes, den wir beſetzt halten. Der Feind wurde über⸗ 
all mit ernſten Verluſten zurückgewieſen. Auf der 


der Leiden⸗ ganzen übrigen Front Beſchießung mit Anter⸗ 


brechung. 
Belgiſcher Bericht: Es iſt nichts zu melden 
außer der eifrigen Tätigkeit der Artillerie. 


Engliſcher Kriegsbericht. 

London, 21. Oktober. Der amtliche britiſche 
Nachmittagsbericht lautet: Am frühen Morgen 
unternahm der Feind einen entſchloſſenen Angriff 
auf die Schwabenſchanze. Er wurde überall zurück⸗ 
gewieſen, mit Ausnahme von zwei Punkten, wo er 
in die Laufgräben eindrang, aber jojort wieder 
daraus vertrieben wurde und 5 Offiziere und 
79 Mann an Gefangenen und viele Tote zurück⸗ 
ließ. Wir griffen mit Erfolg in 5000 Yards zwiſchen 
Schwabenſchanze und Le Sars an und rückten 300 
bis 500 Yards vor, nahmen Laufgräben in der 
Gegend der Stuff⸗Schanze und einen vorgeſchobenen 
Poſten nord⸗nordöſtlich der Schanze. Es wurden 
einige hundert Gefangene gemacht. Die Flugzeuge 
bewarfen die feindlichen Verbindungslinien mit 
Bomben, zündeten einen wichtigen Eiſenbahn⸗ 
knotenpunkt und ein Munitionsdepot an und brach⸗ 
ten vier Waggons zum Entgleiſen. Drei feindliche 
Flugzeuge wurden zerſtört und viele zum Landen 
gezwungen. Zwei unſerer Maſchinen werden 
vermißt. 5 

London, 22. Oktober. Der amtliche britiſche 
Vormittagsbericht lautet: Unjer Angriff hatte 
geſtern großen Erfolg, und alle Ziele wurden ers 
reicht. Es wurden über 800 Deutſche zu Gefangenen 
gemacht, weitere langen an. Man hält unſere Ver⸗ 


luſte für leicht. Während der Nacht machte der 


Feind keinen Verſuch, das gewonnene Gelände 
wieder zu nehmen. 

London, 22. Oktober. Der britiſche Saloniki⸗ 
Bericht meldet: Während des ſchlechten Wetters 


beſchränkte ſich die Tätigkeit auf Patronillengefechte j 
mit dem Feinde. 7 


Berliner Börje. 
Die Haltung der Börſe war nicht gleichmäßig. Die meiſten 
Papiere blieben gut behauptet. Petroleum⸗Aktien, wie nament« 
lich Steaua Romana, erfuhren mit Rückſicht auf die vom ru⸗ 


mäniſchen Kriegsſchauplatß vorliegenden Nachrichten erhebliche 
Steigerung, dagegen litten Rüſtungswerte und von dieſen be⸗ 


ſonders Reinmetall unter Realiſatſonen. Das Geſchäft bewegte 

ſich im allgemeinen in engen Grenzen. Der Anleihemarkt war 

ruhig bei unveränderten Kurſen. 

—ꝛꝛ - ſ — — ͤ ͤ ——ſ—A— nennen 
Notierung der Deviſen⸗Kurſe an der Berliner Börſe. 

am 21. Oktober ſam 20. Oktober 


Auszahlungen: | Geld | Brief | Geld | Brief 

Newyork (1 Dollar) 5,48 5,50 5,48 5,50 
Holland (100 Fl.) 2271 2278/ 227¼ J 22787, 
Dänemark (100 Kronen) 156% | 1568|, | 1561], 1568. 
Schweden (100 Kronen) 159 159! 2 159 591 
Norwegen (100 Kronen) 158°, 1591 „ 158/159. 
Schweiz (100 Francs) 1065/1065 ] 106%, 1065 
Oſterreich⸗Ungarn (100 Kr.) 68,95) 69,05] 68.95 69,08 

Bulgarien (100 Leva) 79 80 79 80 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 


vom 23. Oktober, früh 7 Uhr. 
Barometerſtand: 756 mm. . 
Waſſerſtand der Weichſel: 1,49 Meter. 
Lufttemperatur: — 0 Grad Celſius. 
an Trocken. LE Südweſten. 

om 22. morgens bis 23. morgens höchſte Temperatur: 
+ 7 Grad Celſius, niedrigſte — 2 Gral Ces 


Falerte ler, auf viele Fragen die Antwort. Er 
Nr 


wiederholt er fei 2 ; Thorn; Unteroffizier Felin Nowitzki und Die Konferenz der franzöſiſchen Radikalen W̃ 

. er ſei ſich der Tragweite feiner in Thorn; Unteroffizier Selig No wies . . ? 7 et enge. ' 

Enter 8 vollkom 5 Gefreiter Thomas Lukas zewski, beide aus : ie Ge (Mitteilung des Weiterdienites i b 8 

a hr zur men bewußt geweſen, habe den Terreſchewo, Kreis Löbau; Platzmeiſter Eugen 9 9 e e b VBeosrausſichtliche Witterung für Dienstag de . de { 
zung der vad en RT 2 57 - i, Wie, N | 


4. Tat nach voller und reiflicher Uber⸗ Tapper (Inf. 210) aus Bromberg; Dach de er⸗ Auftlärend, etwas kälter. } 


Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß ſtarb den 
Heldentod am 2. Oktober mein über alles geliebter 
Mann, meiner Kinder treuſorgender Vater, unſer 
herzensguter Sohn, Bruder, Schwiegerſohn, Schwager 
und Onkel, der 


Kanonier, Spediteur 


zeigen an 


i eee ee 


Thorn, z. Zt. im Felde, 


Im Namen der Hinterbliebenen: 
Frau Dora Neumann, geb. Stein. 


Kondolenzbeſuche dankend verbeten. 


zeigen ergebenſt an 


— 


Heute früh verſchied plötzlich am Herzſchlag 
mein innigſtgeliebter Mann, mein guter, treu⸗ 
ſorgender Vater, unſer lieber Sohn, Schwieger⸗ 
ſohn, Bruder, Schwager und Onkel, 


Aſſiſtent der Reichsverſicherung 


Otto Wittwer 


im 30. Lebensjahre. 
Berlin⸗Weißenſee, 


Ziehung am 3. und 


200 


Kriegsjungen 


zeigen hocherfreut an 


Zielinski nehſt Frau 


Sophie, geb. Fütterer. 
Thorn den 21. Oktober 1916. 


Am Sonnabend, abends 810 Uhr, Beſtellungen erfolgen am beſten auf 


verſchied ſanft nach ſchwerem Lei⸗ 
den unſer inniggeliebtes, einziges 
Töchterchen, Enkelin, Nichte und 
Kouſine 


Margarete 


im Alter von 7 Monaten. 


Weißes, fein gemahlenes 


Tafelſteinſalz 


Zeniner 3,50 Mark ab Lager. 
Säcke ſind zu ſtellen. 


Kronenwerk, 


Brombergerſtr. 41. 


Krieger, eutlaſſen, verh., 


ſucht ſofort Beſchäftigung. Im kaufmönniſch, 
ſowie landwirtſchaftl. Betriebe erfahren. 

Gefl. Anerbieten unter R. 1967 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Aungete Auchhalterin 


m. au Schulbildung, m. Maſchinenſchr. 

und Stenographie vertraut, ſucht Stellung. 
5 Gefl. Angebote unter C. 1978 an 
die h der „Preſſe“. 


Junge Dame 


ſucht ſogleich Beſchäftigung in ſchriftlichen 
Arbeiten. Gefl. Anerbielen unter X. 
1948 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Junges Mädchen 


mit guter n dr ſucht Beſchäfli⸗ 
gung in Büro oder dergl. 

Angebote unter N. 1988 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Junge Dame, 


in Berlin in einem großen Buttergeſchäft 
tätig geweſen, ſucht hier Beſchäftigung 
als Verkäuferin. 

Gefl. Angebote unter M. 1987 an 
die e der „Preſſe“. 


8 


Leiterin 


für Anſtalt IV des Kleinkinder⸗Bewahr⸗ 
vereins, Thorn, Culmer Chauſſee 56, 
geſuchi. Meldungen bei 


Aupetinkendent Waubke, 


Wilhelmplatz 2. 


Bitte. 


Wo könnte ein jugendl. Feldgrauer 
(Ing.) in ſeiner freien Zeit bei einer 
gemütl. Familie ſich dem Klavierſpiel 
widmen? Angebote unter X. 1973 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Dieſes zeigen ſchmerzerfüllt an 
Thorn den 23. Oktober 1916 


B. Krause, J. Al. im Felde, 
1. Stun Anny, geb. Zander. 


43383 


Die Beerdigung findet Dienstag 
den 24. d. Mts., nachmittags 3 
Uhr, vom Trauerhauſe, Kondukt⸗ 
ſtraße 10, aus ſtatt. 


Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme und zahl⸗ 


reichen Kranz⸗ und Blumenſpenden bei der Beerdigung 
unſerer teurer Entſchlafenen ſagen wir allen Verwandten 


und Bekannten, beſonders Herrn Pfarrer Johſt für die 
troſtreichen Worte am Grabe, unſeren herzlichſten Dank. 


Thorn⸗Mocker den 23. Oktober 1916. 
Emil Kwiatkowski und Familie. 


Für unbemittelte 
Zahnleidende 
halte ich während des Krieges von 8 
bis 9 Uhr vormittags und 6 bis 7 Uhr 
nachmittags Frei⸗Sprechſtunden ab. 
Plomben und ſchmerzloſes Zahnziehen 
vollſtändig koſtenlos. 


Dentiſt Heinrich. 


Schönschreibe - Nursus ! A 


- Bmmngswerleinerung | 
Am Dienstag den 24. h. Ms. 


vormittags 10 Uhr, 
werde ich 
here Otzd. Bilderrahmen, 
ca. 4000 Bogen Papier, 4 
Stück Vervielfältigungsappa⸗ 
rate, ca. 3000 Stück Billets⸗ 


Stellenangebote 


Converts, ca. 600 Stück 14205 eee eee Zum baldigen Antritt Re wir einige 
Schulbücher Montag, Mittwoch, Freilag von | gelunde, nur ne Do ar Leule bei 
öffentlich man verſteigern. 1,6 1 ½ oder 0 9 bis ½10 Uhr gutem Gehalt als 
„Sammelplatz: Ecke Eliſabelh⸗ und abends. Brfolg garantiert. Honorar 
ohe. 30 Mark; vorher zahlbar. Recht. Ia wa 
Thorn den 23. Oktober 1916. schreibung eingeschlossen. 


Boyke, Gerichtsvollzieher. Lithograph 
Oeffentliche J. Wagner, Seglersir. 23. be U mie. 
> Busongsver leigerung lege n . 


heute, Mittwoch 15 Se mehrere 


Nehe und Pamhirihe, 


Fleiſch gegen Marken, doppeltes Quantum. 


Otto Jacubowski, 
Eliſabethſtr., Telephon 687. 
Erteile jüngerem Schüler 


„Nachhilſeſtunden. 


Gefl. Anfragen unter P. 1990 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
in gutes, vollitändiges Belt mo⸗ 
natsweiſe zu leihen geſucht. 
Angebote unter G. 1982 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Breiteſtraße 37. — Fernruf 860. 37. 


Bnunrbeiler = 


Nenstag den 24. d. . 


vormittags 10 U 
werde ich auf dem Hofe der Speditiens⸗ 
firma W. Böttcher Nach he. 
en hierſelbſt, nachſtehende Gegen- 
ſtände: 


ein Eopha, einen Teppich, 
einen Spiegel mit Unterſatz 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich bare 
Zahlung zwangsweiſe verſteigern. 
Thorn den 23. Oktober 1916. 


. Knauf, Gerichtsvollzieher. 


bei Fort 5 5 5 hinter Bahnhof Thorn⸗ 
Nord, ſtellt ſofort ein 


Erich Jerusalem, Bangeſchäft, 


Thorn, Bromböraeeie, 20. 


Aufwartemädchen gejuht, 


Meldungen zwiſchen 11—12 I 
Brombergerſtraße 94 links. 


3333335733333753399393733535> 


Statt Karten. 
Ihre Kriegstrauung 


Präparandenlehrer Franz Berndt 
und Frau Hedwig, geb. Lück 


Vermählung 


Hans Martin und Stan 


222282222222 ——— — DD —— 
>3325>3332>>32% SS S S S 


Geld⸗Lolterie 


5 zugunſten der allgemeinen deutſchen Peuſionsanſtalt für { & 
Lehrer und Lehrerinnen. 


6633 Gewinne im Geſamtbetrage von Mk. 


bar ohne Abzug zahlbar. 
— . Gewinn⸗Plan: 


auf der Bauſtelle, an der Ring⸗Chauſſee f 
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Bromberg 97 


2 2 8 den 21. Oktober 1916. 9 
8 2. 
Siegfried Neumann? 
im blühenden Alter von 29 Jahren, tiefbetrauert JJC; ae ee 
von den Seinen. 11 Statt Karten. N 
Thorn den 23. Oktober 1916. * — a 

y Ihre am 21. d. Mts. vollzogene 


5 


\gnes, 4 


4. November 1916. 
900 


Thorn den 23. Oktober 1916. I Hauptgewinn zuuu 75000 Mk. 
Im Namen der tieftrauernden Hinter 1 Hauptgewinn zu 30000 Mk. 
bliebenen: 1 9910 bein RENTE 190000 we 

3 5 ewinne zu 1000 Ml. 10000 Mt. 

e ee 20 Gewinne zu 500 Mk. 10 000 Mk. 
x 100 Gewinne zu 100 Mk. = . 10000 Mk. 

a C 500 Gewinne u 50 Mk... 10 000 Mk. 

8 : 8 500 Gewinne zu 20 Mk.. 10 000 Mk. 
eee, 1200 Gewinne zu 10 Mk.. 12000 Mk. 

Die glückliche Geburt eines 4600 Gewinne zu 5 Mk. = 23000 Mk. 

gehunden 6633 Gewinne „200000 Mk. 


Linſchließlich Reichsſtempel, Poſtgebühr und 


Preis des Loſes 3 Ml. Lite 80 3. 


Nachnahme 29 Pf. teurer. 
dem Abſchnitt einer e e die 


bis zu 5 Mark nur 10 Pf. koſtet und ſicherer als ein einfacher Brief if 


Dombrowski, fnigl. dull buchen, 
Tho 
Katharinenſtr. 1, Ecke Wihelneplah Fernſprecher 842, 


Jüngere Hausdiener, 


der mit 9 8 — umzugehen verſteht, 
ſofort geſucht. 
Paul Fueks. Bäckerſtraße 43. 
Suche per 1. November oder ſpöter für 
mein Kolonialwaren⸗ und 7 
Geſchäfſt 


1 Fräulein, 


mit der einfachen Buchführung u. Branche 
möglichſt vertraut. 

Zuſchriften mit len ache und 
Gehaltsanſpruch erbete 


Otte Jacubowski. 
Juarbeiterin 


zur Damenſchneiderei geſucht. 

r 
Für mein Juweliergeſchäft ſuche ich zum 

5 Antritt eine junge Dame als 


Lehrfräulein. 


Schriftliche Angebote mit Bild erbeten 


“u Max Niehoff. 


Frauen zur Arbeit 


können ſich melden. 
E. Jenz, altftädt, evg. Kirchhof. 
Stützen, Köchinnen u. 
Empfehle Mädchen für alles. 
Suche Mädchen für alles. 

Frau Wanda Kremin 
gewerbsmäßige Stellenvermitilerin, 
Thorn, Bäckerſtr. 11. 

7 


Jule 55 Bimmertuohmung 
Bad und Zubehör zum 1. Dezember 
155 1. Januar in gutem Hauſe von ein⸗ 


zelner Dame geſucht. 

ſtadt bevorzugt. 
Angebote mit Preisangabe unter F. 

1974 an die Geſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“. 


Jul KL Amerwohnung 


Angebote unter O. 1989 an die Ge- 
ſchäftsſtelle der Preſſe“. 


4 u pachten geſucht 


Gartengrundſiück mit Wohnung 


für Gärtnereizwecke. 
Angebote unter D. 1979 an die 


Bromberger Vor⸗ 


—— der — 


112 


Sehr au 1 | m 


zu vermieten. 'rmieten. Baderſtraße 9 9, 1. 


Gut möbl. inet zu keine 


evtl. Kochgel. Culmerſtr. 5, 2, r. 


Thema: „Luthers Leben und Werk — ein 


40 Oberlehrer Sich, Vorſitzender. 
N Frau Feſtungsbauhauptmann Heinrich. Seminardirektor J 
8 Rektor Krauſe. 


N mit ſep. Eingang, gegenüber den Reichs⸗ 


Evangeliſcher Bund, Zweigverein Thorn. 


Dienstag den 31. Oktober, abends 8 Uhr, 
im neuen Saale des Viktoriavarkes: 


Feier des Reformatiousfeſtes. 


Begrüßungsanſprache: Herr Pfarrer Greger⸗Podgorz. 
Feſtredner: Herr Feſtungsgarniſonpfarrer Beckherrn. 


Spiegel deutſchen Werdens“. 


Geſangsvorträge von Mitgliedern des Vereins „Liederkranz“ unter | 
Leitung des Liedermeiſters Herrn Geyer. ö 


Orcheſterbegleitung. 
Alle Evangeliſchen ſind herzlich willkommen. | 

Der Vorſtand: | 
Pfarrer Arndt, Schriftführer. 
Pfarrer Greg e r. ohn 


Generalagent Krefeldt, Bibliothekar. 
Zimmermeiſter Lange. Kaufmann Men zel. 
Rechnungsrat Mittag, Oberbahnhofsvorſteher. 

Fabrikbeſitzer Raapke. ment EN LG von Balt 


Kaufmann Doliv a, Schatzmeiſter. 


Superintendent Waub ke. 
e e 
7 @ ee ı 
5 Garniſonkirche $ Urn 
AN 2 0 0 
[N 


Sonntag den 29. Oktober 155 nachm. 6 Ahr: 


unter gütiger Mitwirkung von 
Frau Konzert⸗ u. Oratorienſängerin Gertraud Schuetz- 
Berlin (Alt), Herrn königl. Kammermuſiker Ludwig 
Wagner-Berlin, z. Zt. Utffz./ 2. Erſ.⸗Batls. Reſerve⸗ 
m Infanterie- Regiments 5, Thorn (Violine) und des alt⸗ 
b ſtädtiſchen Kirchenchores unter Leitung des Herrn Orga⸗ 
niſten Otto Steinwender-Thorn, 
veranſtaltet vom 


Orgelvirtuoſen Adolf Schuetz- Berlin, 


3. Zt. Arm.⸗Sold. Arm.⸗Erſ.⸗Batl. 17. A.⸗K. Garn.⸗Komp. Thorn, 


0 | 
Kirchen⸗Konzert | 
zur Förderung religiös⸗vaterländiſcher Zwecke, ö 


a 


al ul Zn un a a 


8 Der Reinertrag wird der Verwaltung der hieſigen 

00 Garniſongemeinde zur Verfügung geftellt. 

a Karten zu 1.00 und 2.00 Mk. (Militär ohne Charge 0.30 Mt.) 
bei Justus Wallis, l 34, und an der Abendkaſſe. . 


SSS 
—— 


Mittwoch den 25. ditober 1916, abds. 8 Uht 


im großen Saal des Artushofes: 


Lichtbildervortrag 


des Feldgeiſtlichen e e . 3t. Garniſonpfarrer in 
Thorn, über Feine 


Erlebniſſe Bei — 5 Vormarſch durch Serbien 


Mazedonien. 
Lichtbilder a eigenen Aufnahmen im sn 


Zum beften des Roten Kreuzes, Soldatenfürſorge, für die Last 
rette zur Weihnachtsfeier. — Einkritt 1,50 Mk., Loge 2 Mt, M 
und Schüler 50 Pfg. 


Se —ůů — = 


SS Kaſſenöffnung 7½ Uhr. = 


Viktoriapark, Thorn. 
Donnerstag den 26. Oktober: . 
Nur einmaliges Gaftfpiel der a Operetten⸗ u. Schauſpie 
Geſellſchaft 
„Wenn einſt der Friede wiederkehrt!“ 


eee Volksſtück mit Geſang und Tanz in 4 Akten von A. Winterfeldt. 
Große Geſangsſchlager. Reizende Tänze. Mt. 
Preiſe u Plätze: Im Vorverkauf Sperrſitz 1.60 Mk., 1. RE ur 1,30 
2. Platz 80 Pf. An der Abendkaſſe: Speirfit 1,80 Mk., 1. Platz 1, 
Ml., 2. Platz 1,00 Mt. 
br Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8, Uhr. und 
Vorverkauf in den Zigarrengeſchäften 1151 A. einckmann Baliski 


F. Das t. 
In Wien und Budapeft über 200 mal al mit dur durchſchlagendem Erfolg aufgeführ 


Tivoli. 
Heute, Dienstag 


Kaffee- Konzert = — 


von 8 Uhr. Eintritt . 
enſ. zu hob: 


„ a. ohne P 
. Mäbl Zilumek,“ Srcenftr. 10 5 

75 ut möbliertes Ware 28. 2e 
vermieten. rſtr. f 


11. 
ut möbl. Zimmer vom 1. 
2 ere trobandſtr. 6, 2. eig. 


2—3 möbl. Himmel) 


Gas, Bad und Burch enen 11 


üchenbenutzung in beſſerem 
5 derne 8 1 8 


Verloren 


tb of, Warteſaal 3. Klaſſ. 175 
Lahuſtelg. oc Kriegerfrau am Frei 


Portemonnaie 1 
mit ca. 125 Mark Juha ; 
Bitte Nachricht oder abzugeben bei berg 4 

Frau W. Richter, Brombe ö 
Schloſſerſtraße 5. 
Sonntag verloren Mellienitr. bis 


niſonkirche 
goldene Proſche⸗ 


mit Namenszug und 
gegen Bel. a a 20, ‚u 


Gefunde 
Sonntag den 22. 10. 
Stadtbahnhof eine 


Damen ⸗Armband⸗Aht⸗ 
Abzuholen Hoſſtr. 17a, 2 
Hierzu dweltes Dial. 


Diesstan den 24. SE 8 


Das Mädchen 
aus der Fremde. 
Donnerstag den 26. Oktober, 8 Uhr: 


Unter der blühenden 


Linde. 
Freitag den 27. Oktober, 8 Uhr: 


lachsmann als Erzieher. 
Möbliertes Zimmer 


mit Schlafkabinett u. Küche zu vermieten. 
Seglerſtraße 29, 1 Trp. 


"Gut möbl. Simmer 


anal Grabenſtr. 10. 1, zu verm. 


renov. gut möbl. Zimmer, 
Bad, Burſchenſt, Gas, ſofort 
Wilhelmſtr. 7, 3 Tr. 


zu verm. 
r 
But möhl. Zimmer, Peron ven 
iof. zu verm. Wilhelmſtr. 9, 3, Gariend, 


Fut mäbl. Ammer ease zu oer. 


Hauſe zu ver⸗ 
mieten. Mellienſtraße 85, 2. 


in 105 Nähe vo | 


Ar 250. 


Ehborn, Dienstag den 24 Ottober 10 b. 


Die Preſle. 


(Sweites 


Blatt.) 


Stiftungen des Kaifers 
zum Geburtstage der Kaiſerin. 


d Majeſtät der Kaiſer hat aus Anlaß des Ge⸗ 
iniſter Ihrer Majeſtät der Kaiſerin an den 
es Innern nachſtehende allerhöchſte Er⸗ 

aſſe gerichtet; chſteh höchf 


de Geburtstag Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
dieſem wat, Meiner Gemahlin, begehe Ich in 
Gott 


en Herrn, deſſen Gnade Ans durch die bishe⸗ 
Wahrung Unferer im Felde ſtehenden Söhne 
Lück Anſeres Hauſes ungeſchmälert erhalten 
Ihrer Majeſtät iſt es vergönnt geweſen, 
Ihrem Schutz treue Männer und Frauen aus 


rige B 
das G 


Unter 


all . 

er Kreiſen unſeres Volkes zu opferwilliger und 
er Arbeit im Dienſte der aus dem 
Mir a, erwachſenen Nöte zu vereinen. Es liegt 


n Herzen, allen dieſen in der Heimat treu 
enden Kräften für ihr ſelbſtloſes Wirken 
e es Intereſſe und Meinen beſonderen 
verge Dank auszusprechen. Ich tue es in dem 
bilde lichen Vertrauen, daß ſie nach dem Vor⸗ 
Front unſerer heldenmütigen Kämpfer an der 
5 15 ihrer treuen Arbeit durchhalten werden, 
Laterla de rdgiltigem Siege unſerer Waffen unſer 
Rege ud ſeine ganze Kraft der Heilung der im 
w armer aſchlagenen Wunden zuwenden kann. Mit 
eutige und inniger Anteilnahme gedenke Ich am 
inen Tage auch aller Derer, die nach Gottes 
8 592 teures Familienmitglied dem Vater⸗ 
überdie, den opfern müſſen und von denen viele 
überſteh ſchwerer wirtſchaftlicher Sorge gegen⸗ 
ation en. Die unter Ihrem Vorſitz arbeitende 
ztonalſtiftung für die Hinterbliebenen der im 
zeichen glellenen hat mit den ihr zugefloſſenen 
ie a ſchon manche Träne trocknen dürfen. 
ter a wie Ich Hoffe, ihre Fürſorge für die Hin- 
nen unn unſerer Helden immer weiter ausdeh⸗ 
8 ret Als Zeichen Meiner persönlichen war⸗ 
lit d eilnahme an dieſer Ehren⸗ und Herzens⸗ 
ſtiftun es deutſchen Volkes habe Ich der National⸗ 
zug dach en Zuwendung von 100 000 Mark 
und Meine Schatulle mit der Überwei⸗ 

* Summe in deutſcher Kriegsanleihe be⸗ 


arbeit 
ein 
kaiſ 


Gr. Hauptquartier den 22. Oktober 1916. 


Das unt 


Kais 8 
sermehn Auguſte Viktoria⸗Haus beabſichtigt eine 


für Kr 


weitern Gemeinden und Familien und eine Er⸗ 


um die d 
Atung 
28 
ä Volkes zu tragen. Die Bes 
5 noch immer hohen Säuglingsſterblich⸗ 
ne im Zuſammenhange mit dem zus 
drann en Geburtenrückgang und den ſchweren 
olkes N Krieges für die Zukunft des deutſchen 
und die 5 Bedeutung, die das warme Intereſſe 
freunde 1 kräftige Mitarbeit aller Vaterlands⸗ 

eanſprucht. Es iſt Mir daher eine beſon⸗ 
eude, anläßlich des Geburtstages Ihrer 

der Kaiſerin und Königin die Durchfüh⸗ 
2 lanes ermöglichen und die erforder 
derruſlichen und Einrichtungskoſten ſowie einen wi⸗ 

ir zu m Jahreszuſchuß von 50 000 Mark aus der 
Spende pe, gung geſtellten „Kaiſer Wilhelm 
Wenn J fn er Frauen“ bewilligen zu können. 
deutſcher ai die Erhaltung der künftigen Träger 
gerade die Slkskraft und deutſchen Familienglück 
lo glaube Spende der deutſchen Frauen heranziehe, 
keundlichen S mit zugleich den Wünſchen der 
entſprechen penderinnen in beſonderem Maße zu 


ie Sie, im Einvernehmen mit dem 
nſchläge fur dlfentlichen Arbeiten die Pläne und 
ehen, und 3 5 Neubau einer Prüfung zu unter⸗ 
r Genehmi ir alsdann mit einer Begutachtung 
er inneren . vorzulegen. Der Bau iſt mit 
Ernſt er 3 n Einrichtung und Ausſtattung, dem 
behalte Mir d entſprechend, einfach zu halten. Ich 
w 1 Ernennung eines Kommiſſars vor, 
nehmen und u Beratungen des Kuratoriums teil- 
m Gagen über den Fortgang der Arbeit 
ben en Halten ſoll. Auch werde Ich 
eamten le der Bauausführung einen 
em Kurato ran ! 
ſcießung zum um wollen Sie von Meiner Ent⸗ 
ajeſtät Lenntnts gelegen den Geburtstage Ihrer 


* 
Sauptauartier den 20. Oktober 1916. 


6 Zu — 5 N f Wilhelm R. 

dertstages ur? ruhigen Verlauf des geſtrigen Ge⸗ 
en Augen der aiſerin jagt der „Lokalanz.“: In 

ganz beſonder Berliner erhielt der Feſttag ſeinen 

5 tungen Den Ausdruck durch die hochherzigen 
emaßhlin 


— 


beſtehenden Kriegsmaterials an die Alliierten 


Jahre mit beſonderer Dankbarkeit gegen einſchließen. Die übrigen Forderungen ſind un⸗ 


e der iſe 5 2 i 
gemacht N zum Geburtstag feiner | 


Die Dergewaltiaung Griechenlands. 
Neue Forderungen der Entente. 
| Nach einer Reutermeldung aus Athen über⸗ 
reichte der franzöſiſche Militärattachee Sonntag 
Nachmittag dem König die Forderungen, die 
die Überführung der geſamten Truppenmacht 
aus Theſſalien nach dem Peleponees und die 
Auslief rung des für die Truppen in Theſſalien 


ekannt. 
Wie „Petit Pariſien“ meldet, hat Miniſter⸗ 


— rn — em 


54. Jahrg. 


Sinne der durch den kaiſerlichen Geſandten über: 
reichten Note die deutſchen Beſchwerdegründe unter⸗ 
ſtreicht und der Hoffnung Ausdruck gibt, daß das 
norwegiſche Volk und ſeine Regierung dieſe deut⸗ 
ſchen Gründe zu würdigen wiſſen würden, anſtatt 
ſich immer mehr in Gegenſatz zum deutſchen Reich 
zu ſetzen und das deutſche Volk in ſeinem Exiſtenz⸗ 
kampf gegen eine übermächtige Koalition zu be⸗ 
hindern. 


Verbotene Einfuhr nach Rußland. 


Der ruſſiſche Miniſterrat hat beſchloſſen, die 


präfident Lambros einem Journaliſten gegen⸗ Einfuhr aller Luxusartikel und aller Erzeugniſſe 


über erklärt, daß die Truppen in Theſſalien 
zurückgezogen und die zuletzt aufgerufene 
Jahresklaſſe entlaſſen werden würde. 


Die „nationale“ Armee. 

Reuter meldet aus Saloniki: Die nationale 
Armee erhält fortwährend Verſtärkungen. 
800 Mann und 25 Offiziere der Athener Gar⸗ 
niſon ſind gelandet. Weitere 500 Mann der 
Athener Garniſon ſind an Bord des beſchlag⸗ 
nahmten öſterreichiſchen Lloyddampfers „Ma⸗ 
rienbad“ unterwegs. Die nationale Regierung 
hat 15 000 Uniformen für die Diviſion von 
Serres beſtellt. Sie bezahlt den Familien der 
ı Mobilifterten Unterſtützungen. Es wird be⸗ 
richtet, daß die Mobilmachung auf Chios, Sa⸗ 
mos, Mytilene und Kreta ſehr befriedigende 
Ergebniſſe hat. Auf Kreta wurden 2 Regi⸗ 
menter gebildet Die Behörden erwarten, daß 
19215 3 vollſtändige Divijionen aufgeſtellt ſein 
werden. 


Ein Altimatum der proviſoriſchen Regierung 
an Bulgarien. 

„Secolo“ meldet aus Saloniki: Am 22. 
habe die proviſoriſche Regierung Bulgarien ein 
Ultimatum mit der Aufforderung überſandt, 
Oſtmazedonien ſofort zu räumen. 


Prinz Georg von Griechenland, 
der Bruder König Konſtantins, iſt am Sonn⸗ 
abend aus London in Paris eingetroffen. In 
London hatte der Prinz lange Beratungen mit 
dem König und Mitgliedern der engliihen Re⸗ 
gierung. s 
——K— . —..—ͤ k (k.. —nͤ— EEEN EEEDCEEEEEEEEEEE, 


Politiſche Tagesſchau. 


Die amerikaniſche Neutralitzt im Krieg 
mit Rumänien. 

Wie die Wiener Politiſche Korreſpondenz meldet, 
brachte der amerikaniſche Botſchafter Penfield mit 
einer Verbalnote vom 49. Oktober dem Miniſte⸗ 
rium des Außern eine am 18. September erlaſſene 
Proklamation zur Kenntnis, mittels deren die 
Vereinigten Staaten von Nordamerika ihre Neu⸗ 
tralität gegenüber dem Kriege zwiſchen Oſterreich⸗ 
Ungarn und Rumänien verkünden. 


Der türkiſche Miniſter des Außern, Halil Bey, 
der ſich einige Zeit in Deutſchland aufgehalten 
hatte, befindet ſich ſeit einigen Tagen in Wien. 
Er hat eine längere Unterredung mit Baron Bu⸗ 
rian gehabt. Halil gedenkt, noch einige Tage in 
Wien zu bleiben. 


Franzöſiſch⸗engliſche Konferenz in Boulogne. 

Amtlich wird aus London mitgeteilt, daß am 
2. Oktober in Boulogne zwiſchen franzöſiſchen und 
engliſchen Regierungsvertretern eine Beſprechung 
zum Austauſch von Anſichten über die militäriſche 
und politiſche Lage ſtattgefunden hat. Anweſend 
waren die franzöſiſchen Miniſter Briand, Ribot, 
Bourgeois, Roques, Lacaze und Thomas, General 
Joffre, die engliſchen Miniſter Asquith, Grey, Bal⸗ 
four und Lloyd George, der Chef des Reichs⸗Gene⸗ 
ralſtabes General Robertjon und General Haig. 
Die Miniſter hatten diplomatiſche, militäriſche 
und Marine⸗Sachverſtändige bei ſich. 

„Petit Pariſien“ meldet daß bei der Beſpre⸗ 
chung in Boulogne die franzöſiſchen und engliſchen 
Miniſter und Generale eingehend die Maßnahmen 
erörtert haben, die im Intereſſe der Entente an 
den Fragen im Orient durch ein Zuſammenwirken 
Rußlands, Frankreichs, Italiens und Englands er⸗ 
griffen werden ſollen. Man habe auch in der grie⸗ 
chiſchen Frage Beſchlüſſe gefaßt, die nach und nach 
verwirklicht werden ſollen, wobei König Konſtan⸗ 
tin inne werde, daß die Alliierten in voller Einig⸗ 
keit und mit Energie handeln würden. 


Überreichung der deutſchen Note an Norwegen. 

Die angekündigte deutſche Note iſt Freitag 
Abend, wie „Norske Intelligensſedler“ meldet, im 
Miniſterium des Außern in Chriſtiania überreicht 
worden. 

Am Sonnabend wurde die deutſche Proteſtnote 
von der norwegiſchen Regierung beraten. — Wie 
aus Berliner verſchiedenen Blättern hervorgehoben 
wird, bemühen ſich die halbamtlichen Pariſer Or⸗ 
gane, Norwegen zum kräftigen Widerſtand gegen⸗ 
über den deutſchen Anterſeebootsforderungen auf⸗ 
zumuntern. 0 

„Aftonbladet“ 


veröffentlicht ein Interview 


der Feinſchmeckerkunſt nach Rußland zu verbieten. 


Einberufung der bulgariſchen Sobranje. 
Die Sobranje iſt für den 28. Oktober zu einer 
ordentlichen Sitzung einberufen worden. 


Das Urteil 
im Hochverratsprozeß Genadiew. 

Der Prozeß gegen den früheren Kriegs miniſter 
Genadiew und Genoſſen, welcher am 6. September 
vor dem Kriegsgericht in Sofia begonnen hatte, iſt 
am Sonnabend zuende geführt worden. Ghena⸗ 
diew wurde wegen Hochverrats zu 10 Jahren, alle 
übrigen Angeklagten, die Mitglieder der So⸗ 
branje ſind, ſowie jene Angeklagten, die ſich nicht 
als gewerbsmäßige Kaufleute auszuweiſen ver⸗ 
mochten, zu 8 Jahren Zwangsarbeit verurteilt. 
Die angeklagten gewerbsmäßigen Kaufleute wur⸗ 
den freigeſprochen. Unter den zu 8 Jahren Zucht⸗ 
haus verurteilten Abgeordneten befindet ſich Ghe⸗ 


nadiews Bruder Paul, ſein Schwiegervater Ha⸗ 


latſche und der Führer der Agrarier, Torlakow. 
Die Angeklagten wurden für ſchuldig befunden, von 
dem franzöſiſchen Agenten Declofisrtes unter dem 
Vorwande eines Getreidegeſchäftes 24 Millionen 
angenommen bezw. in ſeinem Auftrage verteilt zu 
haben, um die Regierung Radoslawow zu ſtürzen 
und ein der Entente freundliches Miniſterium 
ans Ruder zu bringen. Die Verurteilten, außer 
dem an Blutvergiftung erkrankten Genadiew, 
wurden ſofort abgeführt. Das Urteil wird nach 24 
Stunden rechtskräftig, wenn es nicht vom Kriegs⸗ 
miniſter umgeſtoßen wird. 


Überreichung des Ehrenſäbels an den Sultan. 

Prinz Waldemar von Preußen, der am Freitag 
Abend mit dem Balkanzug in Konſtantinopel ein⸗ 
traf und als Gaſt des Sultans im Maraſſimpalais 
abſtieg, wohnte am Sonnabend Vormittag mit Ge⸗ 
folge einem von der deutſchen Kolonie gegebenen 
Empfange im Teutonia⸗Saale bei. Am Nach⸗ 
mittage begab ſich der Prinz in das Palais Dolma 
Bagtſche, wo er mit großen Ehren empfangen 
wurde. Geleitet von dem Großweſir und dem 
Kriegsminiſter, erſchien der Prinz vor dem Sultan 
und überreichte ihm im Namen des deutſchen Kai⸗ 
ſers den ihm gewidmeten Ehrenſäbel. Der Sultan 
gab in Worten des Dankes der lebhaften Befriedi⸗ 
gung über die ihm zuteil gewordene Ehrung Aus⸗ 
druck, unterhielt ſich ſodann mit dem Prinzen und 
zog auch die Herren des Gefolges ins Geſpräch. —- 
Am Montag findet zu Ehren des Prinzen ein 
Galadiner im Palais von Dolma Bagtſche ſtatt. 

Bei Überreihung des Ehrendegens an den 
Sultan ſagte Prinz Waldemar, daß das deutſche 
Heer und der Kaiſer dankbar und in unerſchütter⸗ 
licher Treue zum Sultan der Verteidigung der 
Dardanellen, Ket⸗el⸗Amaras und Galiziens geden⸗ 
ken. Die Antwort des Sultans drückte die 
Freude aus über die Gabe. Der Sultan bat den 
Prinzen, ſeinen und ſeines Heeres Dank zu über⸗ 
bringen. 5 


Kriegeriſche Folgen des gewaltſamen Thronwechſels 
in Abeſſinien. 
Wie die franzöſiſchen Blätter aus Adis Abeba 
melden, hat Ras Mikael bedeutende Streitkräfte 
geſammelt und ſchickt ſich anſcheinend an, den 
Kampf mit den bei Ankober zuſammengezogenen 
auf Verſtärkung wartenden Regierungstruppen 
aufzunehmen. 


Verſuchter Anſchlag auf den Präſidenten Wilſon? 

Central News meldet, daß am Freitag in 
Newyork ein Mann, der ein Meſſer und eine 
Flaſche mit irgend einer Flüſſigkeit bei ſich führte, 
auf das Automobil des Präſidenten Wilſon ge⸗ 
ſprungen jei. Der Mann, von dem man glaubt, 
daß er geiſtesgeſtört ſei, wurde herabgeſchleudert 
und verhaftet. a 0 


Deutſches Reich. 
Berlin, 22. Oktober 1916. 

— Der Orden Pour le mérite wurde verliehen 
dem Generalleutnant von Böckmann, Chef des Ge⸗ 
neralſtabes des Oberkommandos einer Armee und 
dem Oberleutnant Berthold in einer Jagdſtaffel 
einer Armee. 

— Die Nachricht einer Berliner Zeitung, daß 


der Oberpräſident der Rheinprovinz, Staats⸗ 


ihres Berliner Mitarbeiters Profeſſor Holtermann miniſter Freiherr von Rheinbaben demnächſt aus 
mit Anterſtaatsſekretär Zimmermann, der im ſeinem Amte ſcheiden werde, iſt nach der an amt⸗ 


licher Stelle vorkiegenden Nachricht unzutreffend. 
Freiherr von Rheinbaben iſt allerdings vor einigen 
Wochen erkrankt, es beſteht aber ſichere Ausſicht, 
daß er in abſehbarer Zeit wieder vollſtändig her⸗ 
geſtellt ſein wird und ſeine amtliche Tätigkeit in 
vollem Umfange wieder aufnehmen kann. Hiermit 
entfallen auch alle Vermutungen über ſeinen Nach⸗ 
folger. 

— Der bayeriſche Gewerbegerichtsdirektor Dr. 
Prenner iſt in München geſtorben. Prenner war 
ein hervorragender Sozialpolitiker, der ſich um die 
Sozialreform große Verdienſte erworben hat. Wie⸗ 
derholt iſt er mit Erfolg als Vermittler in Ar⸗ 
beitsſtreitigkeiten tätig geweſen. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Ge⸗ 
ſetz über die Verlängerung der Legislaturperiode 
des Reichstages ſowie das Geſetz betreffend den 
Landtag für Elſaß⸗Lothringen. 

— Der „Reichsanzeiger“ macht das Verbot der 
Aus⸗ und Durchfuhr von Fahrzeugen, zum Fahren 
auf Schienengleiſen beſtimmt, bekannt. Ferner 
enthält der „Reichsanzeiger“ die Bekanntmachun⸗ 
gen 1) betreffend die Reichsſtelle für Druckpapier, 
2) betreffend Anderung der Verordnung über un⸗ 
taugliches Schuhwerk nebſt Ausführungsbeſtim⸗ 
mungen, 3) über Feſtſetzung von Grundpreiſen für 
verdorbene Speiſefette. 

— Wie die Morgenblätter melden, wurde in 
der geſtrigen großen Generalverſammlung des ſo⸗ 
zialdemokratiſchen Wahlvereins von Teltow 
Beesſow—Storkuw— Charlottenburg 
25 Stimmen der Antrag Borchardt angenommen, 
die Parteibeiträge zu ſperren. 

— Die Einführung des 7⸗Uhr⸗Ladenſchluſſes für 
Berlin und Umgegend iſt vom Oberkommando ab⸗ 
gelehnt worden mit dem Hinweis darauf, daß für 
Groß⸗Berlin die Beibehaltung der jetzigen Ver⸗ 
kaufszeit ſowohl für die Verbraucher als auch für 
die Geſchäftsinhaber dringend geboten ſei. 

— Die in den Eiſenkonſtruktionswerken Berlin 
und Umgebung beſchäftigten Arbeiter haben die 
zwiſchen den beiderſeitigen Kommiſſionen getroffe⸗ 
nen Friedens vereinbarungen angenommen. 


parlamentariſches. 2 


In der Sonnabendſitzung des Hauptausſchuſſes 
des Reichstages wurde ein Zentrumsantrag, dem 
Reichstag bei jedem Zuſammentritt eingehende 
Aufſtellungen über die Verteilung der Heeres⸗ 
und Marinelieferungen auf die einzelnen Bundes⸗ 
ſtaaten zu geben, die Lieferungen möglichſt gleich⸗ 
mäßig auf alle Bundesſtaaten zu verteilen ſowie 
die vom Reich unterſtützten Neuunternehmungen 
für Heereszwecke gleichfalls tunlichſt allen Bundes⸗ 
ſtaaten zugute kommen zu laſſen, Verſchiebungen in 
der Steuerkraft der einzelnen Bundesſtaaten mög⸗ 
lichſt zu vermeiden und, ſoweit ſie unvermeidbar 
ſeien, in geeigneter Weiſe auszugleichen, ſowie ein 
nationalliberaler Zuſatzantrag, bei den Lieferun⸗ 
gen die wirtſchaftliche Leiſtungsfähigkeit der Bun⸗ 
desſtaaten zu berückſichtigen, mit unweſentlichen 
Anderungen angenommen. Ferner wurde ange⸗ 
nommen der Zentrumsantrag, die Heeresverwal⸗ 
tung möge die bei Beendigung des Krieges für die 
entbehrlich werdenden Pferde, Fahrzeuge und Ge⸗ 
räte an die Berufsvereinigungen der Landwirte 
und Gewerbetreibenden zu billigen Preiſen ver⸗ 
äußern. 


Ernährungsfragen. 
Die Miniſterkonferenz über die Fragen der Volks⸗ 
ernährung. 
Im Bundesratsſaal des Reichstages fand am 


Sonnabend unter dem Vorſitz des Stellvertreters 


des Reichskanzlers, Staatsſekretärs Helfferich, 
eine Beſprechung mit den bundesſtaatlichen Regie⸗ 
rungen über die Fragen der Volksernährung ſtatt. 
An der Konferenz nahmen außer den in Berlin an⸗ 
ſäſſigen Bundesrats bevollmächtigten die für die Er⸗ 
nährungsfrage zuſtändigen Staatsminiſter der 
Bundesſtaaten teil. Nach einer Beſprechung des 
allgemeinen Standes der Ernährungsfrage wur⸗ 
den insbeſondere erörtert die militäriſchen Anfor⸗ 
derungen auf dem Gebiete der Nahrungsmittel, die 
Maßnahmen für die ausreichende Ernährung der 
Schwerarbeiter, die Fragen der Nahrungsmittel⸗ 
einfuhr, der Kartoffelverſorgung ſowie der Fett⸗ 
und Milchverſorgung. Die Zuſammenkunft hat in 
vertrauensvoller Ausſprache dazu beigetragen, die 
Fühlung zwiſchen der Berliner Zentralinſtanz für 
die Ernährungsfragen und den maßgebenden Per⸗ 
ſönlichkeiten der einzelſtaatlichen Regierungen zu 
erneuern und enger zu geſtalten und die Einheit⸗ 
lichkeit in der Durchführung der für die Volkser⸗ 
nährung notwendigen Maßnahmen zu ſichern. 
Die Einheitswurſt in Berlin. 

In einer Verſammlung Berliner Schlächter⸗ 
meiſter, die am Donnerstag Abend im Meiſter⸗ 
hauſe der Berliner Fleiſcherinnung ſtattfand, teilte 
nach dem Bericht des „Berl. Tagebl.“ Magiſtrats⸗ 
rat Dr. Henſchel mit, daß der Magiſtrat ſich auf 


mit 65 gegen 


jehen habe, die bisher fleiſchmarkenfrei gebliebenen 
Kramteile für die Herſtellung von Wurſt in An⸗ 
ſpruch zu nehmen. Die Stadt Berlin wird aller⸗ 
dings nicht die ganze Wurſtfabrikation in eigene 


Betreiben des Landesfleiſchamtes veranlaßt ge⸗ 


mich und meine Armee leiſteten. Dankbar ver⸗ 
ſichere ich Sie auch heute meiner wärmſten Wünſche 
und meiner ſteten und beſonderen Wohlgewogen⸗ 
heit.“ Kaiſer Wilhelm jandte folgendes Tele⸗ 


Poſen, 20. Oktober. t 
überfahren und getötet) wurde heute Mittag kurz 
nach 1 Uhr in der Kronprinzenſtraße Ecke Bülow⸗ 
ſtraße der eben aus der Schule kommende 6 Jahre 
alte Thaddäus Mojs, Kiebitzſtraße 12 wohnhaft. 


(Von der Straßenbahn 


in Ausgaben auf 21 000 Mark feſtgelegt. 1 
ſatzungsgemäß ausſcheidenden Vorſtandsmiiglien er 
Kommerzienrat Dietrich in Thorn, Fabrikbe at 
Dr. Eſchenbach in Zanow (Bomm.), Kommerziem 
Michalowsky in Poſen und Fabrikbeſitzer Roel 


gramm: Gottes Gnade läßt Sie heute den Tag be⸗ 
gehen, an dem Sie vor 70 Jahren Ihre ruhm⸗ und 
mühereiche militäriſche Laufbahn betraten. Ich 
freue Mich, Ihnen zu dieſer ſeltenen Feier Meine 
wärmſten und aufrichtigſten Glückwünſche ausſpre⸗ 
chen zu können. Möge Gott Ihnen auch fernerhin 
einen geſegneten Lebensabend ſchenken, und möge 
Ihnen in dem endgiltigen Sieg unſerer verbünde⸗ 
ten Waffen der ſchönſte Lohn Ihrer langjährigen 
Arbeit beſchieden fein. gez. Wilhelm. 

Petersburg, 21. Oktober. Das Reichsratsmit⸗ 
glied Generaladjutant Trepow iſt zum Militär⸗ 
Generalgouverneur der nach Kriegsrecht beſetzten 
öſterreichiſch⸗ ungariſchen Landesteile ernannt 
morden. 


in Allenſtein wurden auf vier Jahre wiedergew der 
und die vom Vorſtand vorgenommene Zuwahl Be⸗ 
Herren Fabrikdirektor Boettger in Prauſt und 7 
Am Dienstag Nachmittag ließ der Wirt Johann triebsleiker Meyer in Danzig wurde beſtätigt. gr. 
Rudowicz in Klein Gorzyce feine Windmühle Hierauf hielt Herr Aniverſitätsprofeſſor 
gehen, während er in der Scheune droſch und die Jeſſe aus Königsberg (Pr.) einen es 
11jährige Tochter Veronika 8 hatte, auf Vortrag über: „Das Inſtitut für oſtdeutſche 

der Wieſe das Vieh zu hüten. Als abends das ſchaft“. Zum Schluß überreichte der Vorfisee ein? 
Kind nicht zurückgekehrt war und man nach ihm Prokuriſten der Firma Seefeldt u. Ottow, 1 
ſuchte, fand man es endlich oben in der Mühle tot pappen⸗ und Dachdeckmaterialenfabrik in er 
vor. Es war wahrſcheinlich mit der rechten Hand (Bomm.), Herrn Georg Von für jeine 30jährige det 
in das Triebwerk geraten, das ihm den rechten Arm folgreiche Tätigkeit in leitender Stellung bei 
herausgeriſſen und den Oberkörper zerriſſen hatte. 


genannten Firma die goldene Ehrenmün 5 ms 
Offenbar hat das Kind an dem Triebrade geſpielt Verbandes Atdeutſcher Snduftrieller. — 
und war von ihm erfaßt worden. 


t Herr Stabsarzt d. R. Dr. med. Mölten 
Koſten, 20, Ottober. (Ein tödlicher Unglücs⸗ beiten des Hilislagaretts Hateimerf in Dane 
fall) trug ſich in Piotrkowice zu. Der 52 Jahre 


der Aula der Techniſchen Hochſchule einen öf 
alte Gärtner Adalbert Maczkowiak war beim Obſt⸗ 


Der Vater des verunglückten Kindes, von Beruf 


Maurer, ſteht im Felde. 
(Schwerer Unglücksfall.) 


Herſtellung übernehmen. Es ſoll vielme erſucht 
50 b ame 750 en e ſtrowo, 19. Oktober. 


werden, Hand in Hand mit den Berliner Schläch⸗ 
termeiſtern die Frage zu löſen, die als Vertrauens⸗ 
leute für die Wurſtfabrikation gelten. Es ſoll ver⸗ 
ſucht werden, den Gedanken einer Vereinheitlichung 
der Fabrikation von Wurſt in Form einer Mono⸗ 
poliſierung in praktiſche Geſtaltung zu bringen, 
und zwar in der Form, daß die von der Geſamtheit 
der Schlächtermeiſter für jede Gruppe geſtellten 
Meiſter den Kram zugewieſen bekommen und 
unter Aufſſicht der Stadt nach einem vorgeſchriebe⸗ 
nen Rezept zur Wurſt verarbeiten. Auf dieſe 
Weiſe joll erreicht werden, daß überall in Berlin 
gleichmäßige Wurſt hergeſtellt wird, die billiger 


lichen Vortrag mit Lichtbildern und Vorführum FM 


a . Ä : 15 geb rt; 1% gr über: „Die Brauchbarmachung ſchwer Kriegsbeſeh, 
und beſſer fein ſoll, als die jetzige. Die Wurſt wird Sofia, 21. Ortober Genadiech iſt nach einer e Pac IE, f Al Fell digter für die Induſtrie“. Die Ausführungen 15 
dann auf die einzelnen Gruppen nach Maßgabe der Karbunkeloperation an Blutvergiftung ſchwer er⸗ zuzog. Er wurde noch am ſelben Tage in das Redners fanden mit Recht lebhaften Vela und 
Kundenverzeichniſſe verteilt werden, ſodaß jeder krankt. Sein Zuſtand it ernſt hielige Krantenhaus geſchafft, wo er ſeinen Leiden fiefeut Die Tagung einen Interellanten ver Bethe 
Fleiſcher Wurſt bekommt, und zwar von demjenigen erlegen iſt. 5 5 } iefet 1 han üer A ießlich 
Meiſter, der in ſeiner Gruppe die Wurſt fabriziert. deni eee ei ee, eee g 


Landsberg a. W., 20. Oktober, (Mordgier zweier Tätiakelt zu ; 1101 je der 
Unberehenbaren Schaden richteten zwei Tätigkeit zum beſten ſeiner Mitglieder wie d ; 


Städtiſche Heringe gemeinheit entfaltet. 


bringt Berlin zum Preiſe von 28 Pf., zwei Stück 
55 Pf. in der nächſten Woche zum Verkauf. Es ſind 
holländiſche Heringe. Mehr als ſechs Heringe 
dürfen auf einmal nicht abgegeben werden. 

Butter noch im überfluß. 


Bremen, das im Auguſt noch 18 000 Pfund Mar⸗ 
garine erhielt, hat darauf verzichtet, Es wird, wie 


die „Zeitſchrift für die Intereſſen der Margarine: | M 


Induſtrie“ ſchreibt, von der Landesfettſtelle Olden⸗ 
burg mit Naturbutter verſorgt. Wie groß die 
Buttererzeugung Oldenburgs, wenn vielleicht auch 
nur vorübergehend, war, möge daraus erhellen, 
daß in der Stadt Oldenburg Anfang September 
wöchentlich auf den Kopf der Bevölkerung 2% 
Pfund, in Delmenhorſt ſogar drei Pfund zur Ver⸗ 
fügung ſtanden. 
Die Maſſenſpeiſung in Frankfurt a. M. 

Über die Maſſenſpeiſung in Frankfurt a. M. er⸗ 
ſtattet eine kleine Schrift von Theodor Thomas Be⸗ 
richt, der wir nach der „Voſſ. Zeitung“ einige An⸗ 
gaben entnehmen. Die Kriegsfürſorge, in deren 
Händen die Maſſenſpeiſung liegt, unterhält in den 
verſchiedenen Stadtteilen etwa 20 Kriegsküchen, die 
einer Zentralküchenkommiſſion unterſtehen. Die 
Zentralküchenkommiſſion beſorgt den Ankauf und 
die Einteilung der Lebensmittel. Im ganzen wer⸗ 
den bei einer Bevölkerung von 400 000 Seelen jetzt 
durchſchnittlich 20 000 Perſonen täglich geſpeiſt. Die 
Küchen ſind der gejamten Bevölkerung zugänglich; 
wer der Kriegsfürſorge unterſteht, erhält das Eſſen 
zu ermäßigtem Preiſe. Im Anſchluß an dieſe Ein⸗ 
richtung und in Gemeinſchaft mit der Kriegsfür⸗ 
ſorge haben die ſtädtiſchen Körperſchaften Frank⸗ 
furts jetzt eine Schulkinderſpeiſung eingerichtet, 
die vom 15. Oktober ab in 6 Turnhallen erfolgen 
ſoll. Im Gegenſatz zu andern Küchen gibt man in 
Frankfurt a. M. kein zuſammengekochtes Gericht 
aus, ſondern eine Suppe und als zweiten Gang 
Gemüſe, Kartoffeln und ſoweit möglich Fleiſch. 


Der neue ſchwediſche Geſandte in Berlin. 


Der ſchwediſche Landeshauptmann Trolle hat 
ſich bereit erklärt, ſeine Ernennung zum Nach⸗ 
folger des Grafen Taube als ſchwediſcher Ge⸗ 
ſandter anzunehmen. Exzellenz von Trolle hat 
das Amt eines Geſandten am Berliner Hofe be⸗ 
reits in früherer Zeit drei Jahre lang innegehabt. 
Er vertrat in Berlin ſein Land in den Jahren 
1909 bis 1912 als Nachfolger des eben verſtor⸗ 
benen Grafen Taube, der ihn wieder im Jahre 
1912 ablöſte. Herr von Trolle war ebenſo wie 
Graf Taube ſchwediſcher Miniſter des Außeren ge⸗ 
wefſen; vorher hatte er ſchon in Berlin als Lega⸗ 
tionsrat geweilt und war darauf als Geſandter 
nach Kopenhagen gegangen. 


Ausland. 


Wien, 21. Oktober. Anläßlich des 70jährigen 
Militärdienſtjubiläums des ehemaligen General⸗ 
ſtabschefs und nunmehrigen Chefs der Arcieren⸗ 
Leibgarde Generaloberſten Grafen Beck ging dem 
Jubilar folgender telegraphiſcher Glückwunſch des 
Kaiſers zu: „Mit mir gedenkt heute an dem 
Tage, an dem Sie, lieber Graf Beck, das 70. Dienſt⸗ 
jahr vollenden, meine treue Wehr macht all deſſen, 
was Sie in langjähriger vorbildlicher Tätigkeit für 


921 allerhöchſt verliehene 


Provinzialnachrichten. 


i Culmſee, 22. Oktober. (Verſchiedenes.) In 
der hieſigen Zuckerfabrik geriet ein als Arbeiter 
beſchäftigter ruſſiſcher Kriegsgefangener zwiſchen die 
Puffer N Eiſenbahnwagen. Er erlitt ſchwere 
i letzungen und wurde ins Krankenhaus 
gebracht. n der Generalverſammlung des 
Zweigvereins Culmſee des Evangel. Bundes wurde 
Pfarrer Ahlemann zum Vorſitzer, Gerichtsvollzieher 
Müller zum A und Eiſenbahnbeamter 

oldenhauer zum Kaſſierer gewählt. — Dem Lehrer 
und 1 an der hieſigen ev. Kirche Schlaw⸗ 
jinski iſt vom Oberkirchenrat in Anerkennung für 
langjährige und hervorragende Dienſte im Orga⸗ 
niſtenamt der Titel „Kantor“ verliehen worden. — 
Am hieſigen Gymnaſium iſt Lehrerin Frl. von 
Schaewen als Hilfskraft angeſtellt. Für den als 
Oberlehrer nach Neumark verſetzten Religions⸗ 
lehrer Ohl wird am hieſigen Gymnaſium der fatho- 
liſche Religionsunterricht nebenamtlich durch Herrn 
Vikar Kilarecki erteilt. 

Aus dem Kreiſe Schwetz, 20. Oktober. (Ver⸗ 
Iniebenes,) Die Verwaltung des Kataſteramts 
Neuenburg iſt dem Steuerinſpektor Grimſinski in 
Die Auflö⸗ 


Marienwerder übertragen worden. 


ſung der Sterbekaſſe des deutſchen Handwerkerbun⸗ 


des in Neuenburg, die in der Generalverſammlung 
beſchloſſen worden iſt, iſt von dem Regierungspräſi⸗ 
denten in Marienwerder genehmigt worden. 
Die Verwaltung des Kreisſchulinſpektionsbezirks 
Schwetz 2 iſt vom 1. November d. Is. ab dem Krei 
ſchulinſpektor Zieman aus Schlochau übertragen 
worden. Die vertretungsweiſe Verwaltung durch 
Schulrat Kießner iſt mit dieſem Tage beendet. — 
Eine ſſen under . für Kriegerwitwen und Krie⸗ 
gerwaiſen unter Angliederung an den Anteraus⸗ 
ß der Nationalſtiftung für die Hinterbliebenen 
der im Kriege Gefallenen iſt für den hieſigen Kreis 
eingerichtet worden. Der Fürſorgeſtelle gehören 
unter dem Vorſitz des Landrats die Kreisausſchuß⸗ 
mitglieder, mehrere Geiſtliche und Vertreter der 
Vaterländiſchen Frauenvereine an. Die Büroge⸗ 
ſchäfte 19 der Kreisausſchuß⸗Oberſekretär Thiel. 

ehhof, 20. Oktober. (Goldene Hochzeit. 50jäh⸗ 
riges Meiſterjubiläum.) Das Felt der DE 
Hochzeit begingen die Malermeiiter Minſchi⸗ 
kowskiſchen Eheleute in Rehhof. Die feierliche 
Einſegnung in der evangeliſchen Kirche vollzog der 
Ortsgeiſtliche, Pfarrer 2 Nuß der dem Jubelpaare 


— 


e. — Auf ein 50jähriges Meiſterfubiläum 
konnte der Drechslermeiſter Baſtrich aus Marienau 
im Kreiſe ſeiner Freunde und Bekannten zurück⸗ 
Flicken. Der Ehrenobermeiſterbrief ſoll ihm ſpä⸗ 
ter ig der Drechsler⸗Innung übermittelt 
werben. 

Danzig, 20. Oktober. (Über 4000 Schweine) 
werden gegenwärtig in Privathaushaltungen des 
Stadtbezirks Danzig gehalten. Die Züchter wer⸗ 
den durch größtmögliche Zuteilung von Kraftfutter 
unterſtützt; auch iſt eine fe l der Schlacht⸗ 
ebühr in Ausſicht genommen. Die Kleintierzucht 
t gewaltig zugenommen; hat doch der Kaninchen⸗ 
chtverein von Danzig und Umgebung allein beim 

agiſtrat die Zuweiſung von 900 Zentner Kraft⸗ 
futter (Kleie) beantragt, ein Wunſch, dem nur zum⸗ 
teil entſprochen werden konnte, da die zur Verfü⸗ 
gung gefieten Kraftfuttermittel in erſter Linie 
für Pferde und Milchvieh beſtimmt ſind. Eine Neu⸗ 
regelung der Milchverſorgung tritt mit dem 1. No⸗ 
veinber dahin inkraft, eh ud nur uc gegen 
Karten, die bisher lediglich für Vollmilch nötig 
waren, ausgegeben wird und zwar an Kinder bis 
zum 12. Lebensjahre, an Perſonen über 65 Jahre, 
an ſchwangere Frauen in den letzten drei Monaten 
vor der Entbindung und an Kranke aufgrund ärzt⸗ 
licher i 5 

Allenſtein, 18. Oktober. (Durch Starkſtrom ges 
tötet on der Starkſtromleitung getötet wurde 
am Sonntag Morgen der Rentner Joſef Wrob⸗ 
lewski aus Deuthen. Er ging einen über die dor⸗ 
tige Feldmark führenden Pfad, an dem ein Kabel 
der Starkſtromleitung vorbeiführt, das gebrochen 
war und auf der Erde lag. Er trat darauf, um tot 
niederzuſtürzen. 5 

Inſterburg, 18. Oktober. (Verhafteter Ein⸗ 
er Im Laufe der letzten Wochen waren hier 
eine Menge nächtlicher Einbrüche in Keller⸗ und 
Bodenräume verübt worden, wobei von dem 
Diebe äußerſt zahlreiche Lebensmittel aller Art ge⸗ 
ſtohlen waren. Nunmehr iſt es endli gelungen. 
den Einbrecher, einen alten Zuchthäusler, der dich 
hier ohne Anmeldung aufhielt, auf friſcher Tat feſt⸗ 
zunehmen und dingfeſt zu machen 

u Adelnau, 23. Oktober. 


Kreis⸗ B 


Jubiläumsmedaille über⸗ 5 


drohe g 
große Hunde in Marienwalde und Göhren an. Sie 
drangen nachts in die Gehöfte ein und töteten zwei 
Ziegen, ein wertvolles Fohlen, mehrere Ferkel, 
Gänſe und Hühner; außerdem verletzten fie in der 
königlichen Domäne mehrere Fohlen ſchwer. 


der Dörfer. 

Kreuz a. d. Oſtb., 18. Oktober. (Gold⸗Hamſter.) 
Geſtern Vormittag kam auf das hieſige Poſtamt 
ein altes, einfaches Herrchen und fragte das Fräu⸗ 
lein, das am Schalter Dienſt hatte, ob es De 
möchte jo gut ſein und ihm etwas Goldgeld einwech⸗ 
ſeln, da ihm erſt jetzt ſeine Tochter geſagt hätte, 
das Goldgeld ſoll eingezogen werden und hat dann 
ſpäter einen niedrigeren Wert. Als ihm ſeine 

itte gern erfüllt werden ſollte, zog er ein Lein⸗ 
wandbeutelchen heraus, aus dem das Fräulein 570 
Mark in Gold aufzählte. Auf die Frage, ob er nicht 
noch mehr beſitze, erwiderte er zögernd; „Etwas 
habe ich noch.“ Er brachte ein 2. Beutelchen her⸗ 
vor, in dem noch 1000 Mark waren. Der Mann iſt 
ein oſtpreußiſcher Flüchtling, der aber ſchon zwei 
Jahre hier in Kreuz wohnt. So hat der ann 
das Gold ſchon jahrelang mit ſich herumgetragen, 
ohne Zinſen dafür bekommen zu haben. Als er 
fortging, ſagte er wehmütig in ſeinem oſtpreußi⸗ 
ſchen Dialekt: „Es tut mir doch leid um das ſchöne 
Geld, es war doch ſo ſchönes Geld!“ 

Belgard, 20. Oktober. (Der Kreistag) pe 
migte die Erbauung eines neuen Kreie aſſen⸗ 
Gebäudes (Koſten etwa 150 000 Mark) ſowie den 
au der Kreischauſſee. 

Kolberg, 19. Oktober. (Zwangsverſteigerung.) 
Rentier Guſtav Gry aus Stettin heute bei der 
Zwangsverſteigerung des Grundſtücks mit Ziegelei 
in Alttramm, dem Rentier Hermann Lindke von 

ier gehörig, das Meiſtgebot von 52 000 Mark ab. 
5twa 75 000 bis 80 000 rk fallen aus. Zu über: 
nehmen find Rentenverpflichtungen. Der Zuſchlag 
wird am 25. Oktober erteilt werden. 


Jahresverſammlung des verbandes 
Oſtdeutſcher Induſtrieller. 


Der Verband Oſtdeutſcher Induſtrieller (e. V.) 


hielt am Sonnabend, 21. Oktober, im Stadtverord⸗ 
Meitaſteder dean zu Danzig ſeine 18. ordentliche 
Mitglieververfammlung unter dem Vorſitz des 
errn eeders W. Sieh ab. Als Ehrengäſte 
wohnten den Beratungen folgende Herren bei 
Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen, Exzellenz 
von Jagow, Landeshauptmann der Provinz Weit 
preußen, Freiherr Senfft von Pilſach, Geheimer 
Regierungsrat Meyer, als Vertreter des Regie⸗ 


rungspräſidenten von Danzig, Rektor der königl. d 


Techniſchen Hochſchule, Geh. Regierungsrat Prof. 
Dr. Lorenz, Vorſtand der Reichsbankhauptſtelle, 
kaiſerl. Bankdirektor Neſſelmann, Oberbürger⸗ 
meiſter Scholtz, Obervorſteher der Kaufmannſchaft 
zu Danzig, Kommerzienrat Unruh, Syndikus der 
Kaufmanfſchaft Dr. Fehrmann. — Gemäß dem 
vom „ e de Dr. John erſtatteten 
resbericht zählt - 
und zwar 106 in Oſtpreußen, 221 in Weſtpreußen, 
71 in Poſen, 42 in Pommern und 13 außerhalb der 
öſtlichen Provinzen. Dem Verbande 90 zur⸗ 
Kr 25 Städte an: Allenſtein, Brom! erh Culm, 
anzig, Dt. Krone, Elbing, Gneſen, Graudenz, 
Hohen „ Inſterburg, Jaſtrow, Königsberg 
(BE) arienwerder, Memel, Mewe, Oſterode 
{ ſtpr.), Poſen, Pr. Stargard, Raſtenburg, Rieſen⸗ 
ur Schneidemüht, Stolp (Pomm.), Thorn, 
Tilt und Zoppot; ferner die Handelskammern zu 
Allenſtein, Graudenz und Thorn, endlich die Vor⸗ 
ſteherämter der Kaufmannſchaft zu Königsberg 
(Pr.), Stolp (Bomm.), und Tilſit. Aus der 
umfangreichen Tätigkeit des Verbandes während 
des Berihtsjahres, die naturgemäß hauptſächlich 
die durch den Krieg erzeugten Verhältniſſe betraf, 
ſeien folgende Punkte hervorgehoben: Beſchaffung 
von Arbeitskräften für die oſtdeutſche Induſtrie. 
Zurückſtellung von dringend notwendigen 
ſtellten und Arbeitern vom Heeresdienſte. 
kämpfung der Abwanderung von Arbeitern aus 
dem Berbandsgebiete. Unterbringung von Kriegs⸗ 
beſchädigten in induſtriellen Betrieben. überlaſ⸗ 
jung von Kriegsgefangenen an die Industrie. An⸗ 
lernung von Kriegsgefangenen. Berückſichtigung 
der oſtdeutſchen Induſtrie bei der Vergebung von 
öffentlichen Leistungen und Lieferungen. Be⸗ 
kämpfung des Vertriebes von ausländiſchen Ma⸗ 
ſchinen und Geräten. Zahlreiche Angelegenheiten 
des Eiſenbahnverkehrs und des Poſtperkehrs. Ver⸗ 
leihung von Auszeichnungen an Angeſtellte und 
Arbeiter von Verbandsmitgliedern für langjährige 
treue Dienſte. Verleihung von Stipendien an Stu⸗ 


nge⸗ 
es 


dierende der königl. Techniſchen Hochſchule zu Dan⸗ 


zig. Bekämpfung der Fremdtümelei in Handel 
und Gewerbe. Förderung vieler Maßnahmen zum 
beſten des Gemeinwohles. Erteilung von Aus⸗ 
künften an Verbandsmitglieder und Behörden uſw. 
— Dem Kaſſenbericht gemäß betrugen die Einnah⸗ 
men des Jahres 1915 23 301 76 Mark, die Aus⸗ 
gaben 18 821.69 Mark, ſodaß alſo ein überſchuß von 
4480,07 Mark verblieb. Das Verbandsvermögen 


Die 
Hunde, die ſich wild umhertreiben, ſind der Schrecken | 


Georg von Siemens, ehemaliger Direktor der 


Se 
er Verband zurzeit 453 Mitglieder, + 


f Weftpreußen abgegeben. Es iſt dies eine 15 jr 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 24. Oktober. 1915 Einnohn, f 
von Valjevo. — Einnahme von Banyo in de⸗ 
run durch die Engländer. 


925 Ape De ische f denpol 
Überganges über den Wpernkanal zwiſchen Ni 
und Dixmuiden. 1912 + Kronprinzeſſin Mar 


Gabriele von Bayern. 1907 Erdbeben in Kalabrie, 
1904 Beſchießung engliſcher Fiſcher durch die r. 
ſche Flotte unter Rof 1901 ji 5 


ſchdq eſtwensky. 

ſchen Bank. 1837 * Königin Viktoria von Spal 
1870 Kapitulation der Festung Schlettſtadt. 1 
Dritte Teilung Polens. 


Thorn, 23. Oktober 1916. 


— (Ordensauszeichnung.) Dem 
tor A in Graudenz it der Note Anieraet 
4. Klaſſe verliehen worden. 
— (Für die N entwi 
Kriegsgefangener) erhielten Geldbe det 
en: der Zimmermann Gottfried Kinski und 9 
ilfsnachtwächter Auguſt Kömk aus Roſenbetr 
Adolf Murſch aus Klein Ra dun und der £ 
arbeiter Oskar Gronau aus Dt. Eylau. — r 
gelt dae Pen Krauſe aus Heinrichau ge 
2 aus demſelben Anlaß eine öffentliche 
gung. 


enet 


nd 
akete nach Lodz Res 


om 20. Oktober ab ſind im 


5 Deutſchland und den beiden Graf 


rt enthalten ſein; ebenſo 
auf den Abſchnitten der Paketkarten verboten. en 
bei ſonſtigen Paketen des Auslandverkehrs dae 
die Abſender in Deutſchland ſich ſelbſt über richte 
ſtehenden Aus⸗ und Einfuhrverbote zu unter rien 


et 
bei: und ſind für die Folgen der Nichtbeachtung delle 


Verbote allein verantwortlich. Pekete, die 
tene Gegenſtände enthalten und von keiner 
und Einfuhrbewilligung begleitet ſind aber fit 
nicht Teilſendungen einer größeren Menge ſind, 5e 
ie eine gemeinſchaftliche Ausfuhrberiligund „cf 
der Einlieferung der deutſchen Ausgabepoſtauß e 
vorgelegt worden iſt werden ohne Anheſte gh 
keitsmeldung be weich von der deutſch pont 
chen Grenze an den 9 eder zurückgeſchickt. 
um und Beſchädigungen von Paketen im 
biet des Generalgouvernements Warſcha .f 
nicht gehaftet. Die übrigen Verſendungsvor 
en für den neuen Paketdienſt lehnen ſich im 
meinen an die des internationalen Poſtpa 
trages und des Paketpoſttarifs an. Nähere 
kun es 
der 8 


5 


— 


erteilen die Poſtanſtalten. 

— (Richtige Adreſſierung 
freiungs⸗ und Urlaubsgefuch e ee 
wird wiederholt darauf hingewieſen, daß Ben 
ungs⸗, Jurückſtellungs⸗ und Urlaubsgeſüche Be 
geund häuslicher Verhältniſſe des Feld⸗ ung aß 
nee ſtets an den Zivilvorſitzer 1 zu 
kommiſſion (Landrat oder Oberbürgermeiſ f 

en auf Ber 


richten ſind. 1 

— (LLokomotipheizerinn " en) 
liner Stadt⸗ und Ringbahnz bi 
Aus Berlin wird berichtet: Die preu 
Staatsbahnverwaltung hat betanntlic währ Kräfte 
Krieges im Eiſenbahnfahrdienſt weibliche 5 ul 
als Bahnſteigſchaffnerinnen, 3 rerinnen oil 
Streckenarbeiterinnen eingeſtellt. Jetzt werde 

liche Kräfte 


die Lokomotivheizer durch weibliche 

werden; es wird bereits eine größere wan not 
Frauen, die über die zu dieſem ſchweren Bern e, 
wendige Körpergeſtaltung und Geſundheit perten 
zu Lokomotivheizern ausgebildet, um den oma 
auf den Stadt⸗ und Ringbahnzügen zu übern ch nt 
50 W. Sen von ausländi 


Spanne” 
Erlaß diesel 
aben. Da bei 40 


Zeit von dort aus Zugvieh 


; f fuhrt ve 
kann, jo hat fi die Gan did ei a aßrlian 


iteigeru‘ i 25. d. 
Verſteigerung Göphacht and Bi ehhof dee 100 


Sen Erlaß des Herrn Oberpräſidenten von einer 
die Ankung ausgeſchloſſen. Bei reger Nachfrage ſollen 

nkäufe von Auslandvieh fortgeſetzt werden. 
Decke, (Hausſchlachtungen) können nur dann 
leis werden, wenn durch die Schlachtung der 
fen 1 worrat des Selbſtverſorgers die ihm zu⸗ 
daß nde Fleiſchmenge fo erheblich überſteigen würde, 
Das ein Verderben der Vorräte zu befürchten iſt. 
deſte zur Schlachtung gelangte Tier muß aber min⸗ 
(heit ſechs Wochen vom Beſitzer in ſeiner Wirt⸗ 
galt gehalten worden ſein. | 
Sc Die Wiener Operetten⸗ und 
Faßſd r nde l⸗Geſellſchaft kommt auf ihrer 
zu Grtelreiſe am Donnerstag 26. Oktober, bei uns 
R ot und wird im Viktoriapark den bedeutenden 
0 Achlager: „Wenn einſt der Friede wiederkehrt“ 
15 ufführung bringen. In Wien und Budapeſt, 
di efer in vielen anderen größeren Städten hat 
zielt packende Schlager ausverkaufte Häuſer er⸗ 
nicht te ungemein ſpannende Handlung und 
dien zuletzt die famoſen, einſchmeichelnden Melo: | 
Sier te reizenden Tänze haben dem Werk einen | 
ke ing verſchafft, der ihm auch in hieſiger Stadt 

bleiben wird. Erwähnt ſei noch der en 


vaterländiſ 9147 . 
weht ift. ſche Zug, von dem das Volksſtück dur 


Aus dem beſetzten Nuſſiſch⸗Polen, 20. Ottober. 
enes.) D 


Lehm er Magiſtrat von Warſchau ge⸗ 


Sta! 


Syſtem Martini “u 

3 i u. Hunele“, ernannt worden. 

55 ar Pre 5 ten Teil 
{ oranny“ zufol ür den vierten Te 

ie Schulen Y“ zufolge f | 

dung deln eden 8 0 

der eingetleſdet zung geſtellt. Es wurden 500 Kin⸗ 


| 
N 


Eingeſandt. 
(Für dieſen Teil übernimmt die Schriftleitung nur die 
Di preßgeieglkhe Verantwortung.) 
‘© Königſtraße, die früher eine faſt verrufene 
war wegen des rade vorſintflutlichen 
ihres unteren Teiles, hat ſich nach dem 
Kaſernen und beſonders nach der Pflaſte⸗ 
unteren Teiles ſehr herausgemaht: Auch 
ehr hat ſich außerordentlich gehoben, da 
Bahn ei die von der Stadt nach dem 
f Macher wollen, die Königſtraße wählen. 
br mmt der Verkehr, den die Kaſernen mit ſich 
55 acht Mund der Verkehr mit dem neuen 
t pes Dieſem 
tegen Verkehr entſpricht nun der Zuſtand des 
1 der Königſtraße in keiner Weiſe. 
ett den obere Teil früher der bevorzugte, ſo iſt er 
vernachläſſigte. Dabei ließe ſich aber der 
letzt noch mit wenigen Fuhren Kies, die 


de 77 
bill F beſerfteien 3 enden wären, raſch und 
Kön ern. Wir Anwohner und Paſſanten der 
der be wollen daher & en, daß der Magiſtrat, 
volle 855 e Bromberger Vorſtadt nicht nur pracht⸗ 
Park traßen, ſondern auch teure Garten⸗ und 
dahrweg ſchafft, für die Königſtraße als Zu⸗ 
Fuhren um hof Mocker wenigſtens einige 
Lerhälzzaſſes übrig he. Freſlich müßten auch die 
wenig fe am Leibitſcher Tor dann noch ein 
net und verbeſſert werden. Durch die 
ände ng des Dammes der Feldbahn ſind hier 
Selande gef die bei feuchtem Wetter aller 
Kt 5 Ber 1 Fußven Kies Wunder f. an an 
erteilte Fu Kies Wunder en und 

We Behörden den Dank der Bürger erwerben. 
des nicht er noch für etwas beſſere Beleuchtung 
deibitſch ungefährlichen Kreuzungspunktes vor dem 
liebevoller For, der ſich jetzt am Abend meiſt in 
bei naſſen Dunkel hüllt, geſorgt würde, und wenn 
Ein Wetter die zahlreichen Überwege ein⸗ 

der Tops mel vom unergründlichen Schlamm, den 
wu Re werke „ein wenig befreit 
beträchtl htte ſich Thorn nebſt ſeinen Bürgern einer 
en Verkehrsverbeſſerung zu erfreuen. 

8 geerlgt dieſer Hinweis, um fie herbei» 
ein großer wendungen ſind gering, der Vor⸗ 


e s 
brere Anwohner und Paſſanten 
der Königſtraße. 


Uriegs⸗Allerlei. 


n Lob Hindenburgs für die Ungarn 
Aber ; und Oſterreicher. 

dterreichiſche Anterredung, die der ehemalige 
Ceneralfeſte Reichstagsabgeordnete Peter mit 
e diesen marſchall Hindenburg hatte, berich⸗ 
r Fehr im „Peſti Hirlap“ u. a. folgendes: 
ſchütterli marſchall ſei erfreut über das uner⸗ 
b che Vertrauen, das ihm auch im ver⸗ 
Oſterreich⸗Ungarn entgegengebracht 
ungarisch ie Ernennung zum Inhaber eines 
en Regiments ſei für ihn eine beſon⸗ 
te geweſen; denn, jo fuhr Hin⸗ 
N „Die Ungarn kämpfen brav und 
daß ingswürdig. Ich muß aber Hinzufüs 
ſchlagen 5 0 auch die Oſterreicher ſehr tapfer 
gehend ; uf die allgemeine Kriegslage über⸗ 
ſich alle 9977 Hindenburg: „Wir hoffen, daß 
Wir tun Mere Erwartungen erfüllen werden. 
rührte ſchlief unſrige.“ Der Abgeordnete be⸗ 
Hinden du eblich die ungeheure Arbeit, die 
indenburg zu bewältigen habe. „Ja“, ſagte 
8 10 Aaglich müſſen wir von früh 8 
ür gübr abends arbeiten, viele auch 
nach Mitternacht. Aber wir halten 


Nie a 
c eſhlagenzen im ruſſiſchen Heer. 
ng 8995 der „Kreuzztg.“ zugehenden 
n höhe Petersburg wird in Zuſchrif⸗ 
deitungen ig ffiziere an die Tages: 
wurf omas Alien Heeresleitung der Vor⸗ 
maſſen in u, daß fie gewaltige Truppen⸗ 
irgendwel ückſichts loſer Weiſe hinopfert, ohne 
len. Es nde entſcheidenden Erfolge zu erzie⸗ 
05 ee gemeldet, daß ſich unter 
f e ſtehenden Soldaten eine 
map 8 ſchlagenheit fühlbar machte, 
die offnungen auf den Sieg voll⸗ 


bei Offizieren wie bei Mann⸗ 


Von links nach rechts : Ser geen CC. Johnson, New lork Gy, Korporal Lawrence 


—— — 
fumsey, Buffalo 


A, Seren, I.R.Mc.Conneil, Carfhage fl C, Leutnant Wilham Thaw, Pit'sburgh;Sergeane 


los An: 


„, Sergeant Norman Prince, Boston und 


Adjiutant Gert fiel, Galveston, Tex. 


R 12 5 ‚New Haven , Conn. ; Sergeant fit Rockwell, Allende Gs, . Dicher Masson) 


Amerikanische Flieger an der französischen front 


tät, daß bei unſeren Gegnern eine nicht unbeträcht⸗ 
liche Anzahl von amerikaniſchen Fliegern Dienſt 
genommen hat, und daß die Dienſte dieſer „Neu⸗ 
tralen“ auch anſtandslos von unſeren Feinden an⸗ 
genommen worden ſind. Man nimmt dort Hilfe 
an, wo ſie ſich bietet, und wenn gewiſſe Neutrale 
nicht gewillt ſind, ſich ohne weiteres in den Dienſt 
des Vierverbandes zu ſtellen, ſo werden alle Mit⸗ 
tel angewandt, ſie zu zwingen, wenn die Möglich⸗ 


ter Letzt mit Zwangsmitteln zu überwältigen. Das 


material, das ſich freiwillig zu jo „neutraler“ Tä⸗ 
tigkeit hergibt. Uns laſſen die amerikaniſchen 


Flieger ziemlich kalt, wir ſind auch in dieſer Be⸗ 


ziehung glücklicherweiſe nicht auf das „neutrale“ 


Ausland angewieſen. 


ſtändig geſchwunden ſei. Im „Odesky Liſtek⸗ 
erklärte ein höherer Offizier, daß die Deutſchen 
ſchon längſt den endgültigen Sieg errungen 
und die halbe Welt erobert hätten, wenn ſie 
über ſo viele Truppen verfügen würden, wie 
die Ruſſen. 


Der reingefallene Coſtinescu. 

Der rumäniſche Finanzminiſter Coſtinescu, 
welcher bezeichnenderweiſe u. a. auch eine Draht⸗ 
und Schraubenfabrik beſitzt und betreibt, hat 
bei einem öſterreichiſchen Werk kurz vor Kriegs⸗ 
ausbruch eine Beſtellung von 30 Wagenladun⸗ 
gen Schraubeneiſen gemacht. Einige Tage vor 
der rumäniſchen Kriegserklärung teilte das 
Werk, das infolge verſchiedener Anzeichen al⸗ 
len Grund hatte, mißtrauiſch zu ſein, dem Be⸗ 
ſteller telegraphiſch mit, daß es die Beſtellung 
der nicht unbeträchtlichen Fakturenſumme aus⸗ 
führen konnte. Der rumäniſche Finanzminiſter 
hat nun, ſo unglaublich es auch klingen mag, 
tatſächlich zwei Tage vor der Kriegserklärung 


Rumäniens an Sſterreich dem öſterreichiſchen 


Werk die Summe von 90 000 Kr. telegraphiſch 
angewieſen. Man iſt der Anſicht, daß es mit 
dieſer Zahlung nichts anderes bezwecken wollte, 
als auch die induſtriellen Kreiſe Sſterreichs 
noch einige Zeit weiter in dem Glauben zu 
erhalten, daß es zu dem Treubruch nicht kom⸗ 
men werde. 


Hearſt gegen die engliſche Regierung. 

Eine eigentümliche Fehde wird augenblick⸗ 
lich zwiſchen der engliſchen Regierung und 
dem amerikaniſchen Zeitungskönig W. R. Hearſt 
ausgefochten, deſſen Preſſe von den Engländern 
bekanntlich als zu deutſchfreundlich blockiert 
wird. Hearſts Londoner Büro „International 
News Service“ bekommt ſeit einiger Zeit von 
den engliſchen Behörden keinerlei Nachrichten 
mehr mitgeteilt. Doch hat Hearſt deswegen 
den Mut nicht verloren, und da die Koſten 
für ihn keine Rolle ſpielen, ſieht man einem 
intereſſanten Kampf entgegen. Hearſt ſelbſt 
beſitzt elf große Zeitungen mit einer Auflage 
von zuſammen 10 Millionen Exemplaren; zu⸗ 
dem liefert er 1 200 anderen amerikaniſchen 
Zeitungen ſein Nachrichtenmaterial. Da er auf 
dem regelrechten Wege keinerlei Depeſchen und 
andere Mitteilungen mehr bekommen kann, 
gehen alle Telegramme von Deutſchland jetzt 
drahtlos, um nicht in die Hände der engliſchen 
Zenſur zu fallen. Außerdem ſoll Hearſt beab⸗ 
ſichtigen, raſchfahrende Dampfer in Europa Nach⸗ 
richten holen zu laſſen, damit er in den Be⸗ 
ſitz möglichſt ansführlicher, nicht zenſurierter 
Berichte gelangt. Während des letzten Jahres 
haben Hearſts Newyorker Redaktionen keine 
einzige deutſche Zeitung erhalten. Es liegt 
ſomit ein Streit vor zwiſchen amerikaniſcher 
Energie und amerikaniſchem Geſchäftsgeiſt ei⸗ 
nerſeits und der engliſchen Regierung ander⸗ 
ſeits, die jetzt die äußerſten Folgen ihrer Ge⸗ 
waltherrſchaft über das Kabelnetz zieht. Die 
Amerikaner find, wie „Svenska Dagbladet“ 
verſichert, jeit davon überzeugt, das der Aus⸗ 
gang für die Engländer unerfteulich ſein wird, 
da ihr Vorgehen in Amerika ſtarke Antipathien 
gegen England erregt. 


Mannigfaltiges. 


(Über den Mordverſuch und Selbſt⸗ 


mord, der ſich am Sonntag in der Breslauer 
Kliſcheefabrik von Ankerſtrand, Schweidnitzer 


Straße 38/40, ereignete, wird der „Schleſ. Ztg.“ 
noch berichtet: Der Stundenbuchhalter Fuhrmann, 
der ſchon ſeit Mai in dem Kontor beſchäftigt 
war, ſollte einen Auszug fertigen und machte 
daher Sonntagsarbeit. Er befand ſich mit dem 
Fräulein Schenk allein im Kontor. Fuhrmann 
war unverheiratet und iſt ſeit vielen Jahren 
ſchwer nervenleidend geweſen. Aus irgend einem 
Anlaß muß zwiſchen ihm und dem Fräulein 
Schenk ein Streit ſtattgefunden haben, in deſſen 
Verlauf er das Fräulein gefaßt und gewürgt 
hat. Die Angegriffene wurde durch den Schreck 
ohnmächtig. Fuhrmann glaubte offenbar, ſie ſei 
tot, und nahm darauf aus Angſt vor den Folgen 
der Tat Gift, das ſich in einem der Schränke 
der Fabrik befand. Er ſtarb an der Vergiftung. 
(Leichter Schneefall) iſt bei einer Tem⸗ 
peratur von Minus 1 bis 2 Grad Celſius in der 
Nacht zum Freitag in Görlitz eingetreten. 
(Großer Golddiebſtahl in Frank⸗ 
furt a. M.) Aus einer Villa in Frankfurt a. M. 


ſtahlen in der Zeit vom 3. bis 13. Oktober wäh⸗ 


rend der Abweſenheit des Beſitzers bis jetzt uner⸗ 
mittelte Diebe für über 30 000 Mark Gold⸗ und 
Wertſachen. Darunter befinden ſich eine mit 
Brillanten beſetzte Broſche im Werte von 8000 
Mark, die in Platin gefaßt iſt, ein mit Brillanten 
beſetztes Diadem im Werte von 5000 Mark, 
eine Brillantbroſche im Werte von 5000 Mark, 
eine Brillantbroſche im Werte von 2500 Mark, 
viele Uhren, Armbänder, Ketten, Ringe. 

(Ein Feldwebel als Gewinner des 
großen Loſes.) Bei der Ziehung der ſächſiſchen 
Landeslotterie wurde das große Los gezogen, das 
teils in Leipzig, teils in Raſchau i. Erzgeb. geſpielt 
wird. Den „Leip. N. Nachr.“ zufolge find ein Feld⸗ 
webel und mehrere Perſonen in kleinen Verhält⸗ 
niſſen die glücklichen Gewinner. 


(Durch herzhaftes Lachen im Kino 
die Sprache wiedergewonnen.) Der 
Unteroffizier Grotefendt in Braunſchweig 
hat in den Kämpfen an der Somme Gehör und 
Sprache verloren. An einem Nachmittag benutzte 
er nun ſeinen ihm im dortigen Lazarett erteilten 
Urlaub dazu, um mit ſeiner Schweſter einem 
Kino einen Beſuch abzuſtatten. Es war gerade 
mitten in der Vorſtellung, als ſich der Aufſehen 
erregende Vorfall ereignete. Geſpielt wurde ein 
draſtiſch wirkendes Luſtſpiel. In dem Augenblick, 
als ein Paar im Film ſich einen Kuß gibt und 
der Nebenbuhler auf beide eine kalte Duſche ſpritzt, 
mußte der Unteroffizier derartig lachen, daß er 
ſeine Sprache wiedergewann. i 


(Unterſchlagung bei einem Vor⸗ 
ſchuß verein.) In Rochlitz wurden bei dem 
Spar⸗ und Vorſchußverein Unterſchlagun en des 


ehemaligen Kaſſierers und des früheren Bürger⸗ 
meiſters entdeckt. Dadurch wurden verſchiedene 


Privatperſonen um rund 100 000 Kronen geſchä⸗ 


digt. Die Betrügereien reichen teilweiſe über drei⸗ 
ßig Jahre zurück. 

(Die Beiſetzung der Fliegeropfer 
von Oberndorf am Nedar) hat am 
Dienstag unter großer Teilnahme der Bevölke⸗ 
rung ſtattgefunden. Unter den fünf Getöteten 
ſind auch zwei Kriegsgefangene, ein Ruſſe und 
ein Franzoſe, denen ihre Kameraden ſowie zwei 
deutſche Offiziere das letzte Geleit gaben. 

(Starker Schneefall) iſt am Mitt⸗ 
woch im bayeriſchen Gebirge einge⸗ 
treten. 5 

‚ Berbranni) ift, wie aus Prag gemeldet 
wird, der Poſtwagen des Berliner Nachmittags⸗ 
ſchnellzuges am Dienstag. Der geſamte Inhalt 
des Wagens iſt in Flammen aufgegangen. 

(Exploſion eines Sprengſtoffla⸗ 
gers bei Luzern.) In der Umgebung von Lu⸗ 
zern iſt Freitag Nachmittag ein Sprengſtofflager 
aufgeflogen. 5 in der Nähe beſchäftigte Arbeiter 
wurden getötet. 


in Paris.) Das Pariſer 
veröffentlicht an der Spitze ſeiner Nummer vom 
13 


Monate hat die Zahl 
die der Geburten um 3992 überſchritten!“ Bemer⸗ 


| 
chen! In einem Kopenhagener Blatt findet 


| 


(Mehr Todesfälle als Geburten 
Blatt „L'Oeuvre“ 


. d. Mts. in Fettdruck folgenden Aufruf: 
„Achtung, Frankreich! Im Laufe der beiden letzten 
der Todesfälle in Paris 


kungen zu dieſem lapidaren Satz hat das Blatt 


unterlaſſen, denn die Zenſur hätte ſie doch unters 
drückt. i 


| 


Die Wohnungsnot in Dänemark) 


iſt jetzt bei dem Umzugstermin ſtark in die Erſchei⸗ 
nung getreten. In Kopenhagen ſind zurzeit 171 


Familien mit 600 Kindern obdachlos, Auch aus 
den Provinzorten kommen viele Klagen über 
Mangel an Wohnungen. 

(Ihre Gnädige — das Dienſtmas⸗ 


ſich folgende Anzeige: Mädchen für alles, Lohn 80 
Kronen monatlich, für Familie von 3 Erwachſenen 
geſucht. Großes, ſchön möbliertes Zimmer mit 


Zentralheizung und Balkon; viel Freiheit, wöchent⸗ 


lich einmal freie Automobilbenutzung. — Falls 
es ſich nicht etwa um einen Scherz handelt, was 
aber bei den gegenwärtigen Kopenhagener Ver⸗ 


hältniſſen nicht anzunehmen iſt, ſo eröffnen ſich 


den däniſchen Dienſtboten außerordentliche Per⸗ 
ſpektiven. Familien ohne Automobil werden dann 
wohl ſchwerlich überhaupt noch auf eine Hilfe 
im Haushalt Anſpruch machen dürfen. 

(Ein ſchwediſcher Dampfer beim 
Sturm im Aalandsmeer geſun⸗ 


ken.) Aus Underſted wird berichtet: Der Stock⸗ 
Es iſt auch ein Zeichen amerikaniſcher Neutrali⸗ keit beſteht, ſie durch Drangſalierungen und zu gu⸗ 


holmer Dampfer „Alfhild“ iſt am Mitt⸗ 


woch während eines Sturmes im Aalands⸗ 
neutrale Amerika liefert außer der Munition — 


natürlich gegen horrende Preiſe — auch Menſchen⸗ 


meer geſunken. Die Beſatzung von zehn Mann 
und zwei Frauen verließen den Dampfer in 
zwei Nettungsbooten, von denen eines mit 
ſechs Mann und den Frauen kenterte. Alle 
Perſonen, mit Ausnahme einer Frau, die ſich 
in das zweite Boot rettete, ertranken. Das 
zweite Boot traf Donnerstag früh bei Under⸗ 
ſted Leuchtfeuer ein. Ein Leichtmatroſe war 
tot, der zweite Maſchiniſt im Wahnſinn über 
Bord geſprungen. 8 

(Eine gewaltige überſchwem⸗ 
mungskataſtrophe) hat nach einer Mel⸗ 
dung der „Aſſociated Preß“ aus Peking in 
einer chineſiſchen Provinz ungeheuren Schaden 
angerichtet. 7000 Quadratmeilen Landes ſtehen 
bis fünf Meter unter Waſſer. Zehn größere 
Städte ſind überſchwemmt. Mehr als eine Million 
Menſchen wurden obdachlos. Die Überſchwemmung 
iſt größer als die vom Jahre 1909 und eine der 
gewaltigſten der letzten fünfzig Jahre. Der ange⸗ 
richtete Schaden iſt noch gar nicht zu überſehen. 

(Die Cholera in Japan.) Aus Kopen⸗ 
hagen wird berichtet: Nach einem Petersburger 
Telegramm aus Mukden breitet ſich die Cholera 
in Japan und Korea in erſchreckendem 
Maße aus. Nach den letzten Meldungen überſtieg 
die Zahl der Todesfälle in Japan 5000, in Korea 
300. Man hat jetzt aufgehört, regelmäßige amt⸗ 
liche Berichte über den Stand der Seuche zu 
veröffentlichen, um einer Panik in der Bevölke⸗ 
rung entgegenzuwirken, die allen Handel und 
öffentlichen Verkehr zu lähmen droht. Die japa⸗ 
niſchen Behörden verſchärften die Maßnahmen, 
um eine weitere Verbreitung der Seuche längs 
der mandſchuriſchen Küſte, der Grenze Koreas 
und längs der Eiſenbahn zu verhindern. 

(Erdbeben in Algier.) „Echo de 
Paris“ meldet aus Algier, daß dort Donnerstag 
Nacht ein ziemlich ſtarker Erdſtoß verſpürt 
worden ſei; angeblich ſei kein Schaden ent⸗ 
ſtanden. 

(Die ſpinale Kinderlähmung) iſt 
in Newyork ausgebrochen und fordert viele 
Opfer. Im ganzen ſind bis jetzt 9000 Fälle, von 
denen mehr als 200 tödlich verlaufen ſind, vor⸗ 
gekommen. Man glaubt, daß die Seuche durch 
Ratten eingeſchleppt worden iſt. 


Gedankenſplitter. 

Denn wenn du gleich hundert Jahre pflügteſt 
und aller Welt Arbeit täteſt, jo vermöchteſt du Loch 
keinen einzigen Halm aus der Erde zu bringen, 
ſondern während du ſchläfſt, macht Gott ohne all 
dein Zutun aus einem Körnlein einen Halm und 
ſoviel Körner daraus, als er will. . 

Martin Luther. 

SFlücklich, wer jung in jungen Tagen, 

Glücklich, wer mit der Zeit geſtählt, 
Gelernt, des Lebens Ernſt zu tragen. 
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einschließlich Kriegsaufschlag 


Trotz Steuererhöhung 
behalten unsere Zigaretten ihre 
alten anerkannten Qualitäten! 


Georg A.Jasmatzi, Aktiengesellschaft = 


U 


Zu baldigem Antritt ſuchen wir für 
das Kriegsſpeiſehaus einen 


Hausdiener. 


Entſchädigung nach Uebereinkunft. 
Schriftliche Angebote ſind umgehend 


zu richten an den 5 
Magiſtrat. 


Verkehr mit Leim. 


Die Bundesrats verordnung über 
den Verkehr mit Leim vom 14. Sep⸗ 
tember 1916 ermächtigt den Reichs⸗ 
kanzler, den Verkehr mit Leim zu 
regeln. Durch die am gleichen Tage 
erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen 
des Reichskanzlers zu dieſer Ver⸗ 
ordnung iſt zur Vorbereitung der zu⸗ 
künftigen Regelung des Verkehrs mit 
Leim eine Erhebung über Erzeugung, 
Beſtand, Verbrauch und Bedarf von 
Leim (Lederleim, Haſenleim, Knochen⸗ 
leim, Miſchleim) angeordnet. Danach 
find die in den Jahren 1913-1916 
erzeugten Mengen, ferner alle Vor⸗ 
räte von über 100 Kilogramm, ſowie 
die in den Jahren 1915 und 1916 
verbrauchten Mengen von über 100 
Kilogramm anzumelden. Die Ver⸗ 
braucher haben außerdem ihren vor⸗ 
ausſichtlichen zukünftigen Monatsbe⸗ 
darf anzumelden. Die Meldungen 
ſind auf den vom Kriegsausſchuß für 
Erſatzfutter, Berlin, ausgegebenen 
Vordrucken zu erſtatten. 

Bordrucke ſind bei der Handels⸗ 
kammer erhältlich. 

Eine Zuteilung der angemeldeten 
Bedarfsmenge findet noch nicht ſtatt. 
Vorläufig muß jeder ſelbſt für ſeinen 
Bedarf ſorgen. 

Thorn den 21. Oktober 1916. 

Der Magiſtrat. 

In das Handelsregiſter iſt bei der 
Firma „Unitas Grundſtücksverwer⸗ 
tungsgeſellſchaft mit beſchränkter Haf⸗ 
tung“ in Thorn eingetragen, daß 
anſtelle des verſtorbenen Valerian 
Waszezwski der Dekau Ludwig 
Rogaeki in Thorn zum Geſchäfts⸗ 
führer gewählt wurde. 


Thorn den 17. Oktober 1016. 
Königliches Amtsgericht. 


Holzverkaufs⸗Bekauutmachung. 
Königliche Oberförſterei Schirpitz. 

Am 27. Oktober 1916, von vor⸗ 
mittags 10 Ahr ab, ſollen im 
Eiſenhardt'ſchen Gaſthauſe in Schir⸗ 
pitz aus dem Schutzbezirk Kunkel ca. 
420 rm Kloben und Knüppel und 30 
rm Reiſer 1., aus Brand ca. 50 rm 
Reiſer öffentlich meiſtbietend zum Ver⸗ 
kauf ausgeboten werden. 

Händler werden zum Mitbieten 
erſt zugelaſſen, wenn der Lokalbedarf 
gedeckt iſt. 


Klabler⸗Unterricht, 
Muſiltheorie. 
Harmonielehre 


erteilt gründlich 


W. Drazkowski, 


Organiſt und e 
Kleine Marktſtr. 8. 


Städt. Kriegsſpeiſehaus Thorn 
kauft 


große Poſten friſches Gemüſe, wie: 
Weiß⸗, Rot⸗ und 
Wirſingkohl, Mohr⸗ 
rüben. und Speiſe⸗ 
wrucken u. ſ. w., 
ferner Dörrgemüſe. 


Billigſte Preisangebote ſind umgehend 
an das ſtädtiſche Kriegsſpeiſehaus Thorn 
zu richten. 


Kaufe jeden Posten 


Brotgetreide: 


Weizen, Gerste, Roggen, Hafer 
für den Kommunalverband und bitte 
um Angebote. 


Saatengeschäft 
B. Hozakowski, Thorn, 


Brückenstr. 28. 


rücken, 
Weiss kohl, 
Mohren 


ſuchen zu kaufen, 1 55 . um ſchnelle 


W. Loga &Co.,Shotn, 


Fernruf 135. 


die Rriegssteuergesetze 1916 
Inh.: Briegsgewinnfteuer, Rücklagegeſ., 
Beſiſteuer (Zuwachs), Marenumſatz⸗ 
Heuer, Frachturkundentarif, Poſttarif. M. 
120. Nachn. freo. L. Schwarz s Co., Berlin 14. 


LU NGE N 


und Halskranke. Verlangen Sie 


kostenl. Prospekt über bewährte 
Heilmethode ohne EI SE 


. Dr. 
Berlin, AM tr. 38. 


gan jr Geislers Vorbereil-Anstall Bronbars] 


S Binj.-, Prim.-, Fähnr,-Abit., auch Damen, Notar. f. Sold. 

j a Spr. u. Math.-Vorkurs f. Jüngere, — Gr. Zeitersp. 
— Ha Kurse. — Arbeitst. u. Pens. beaufs. — Berücks. schw. 
Sans — — Seit 1914 best. 125 — alle — i 


Staatl. konz. 


Von der Beile e gag der ichen Landwirte, 
G. m. b. H., Berlin, ſind wir beauftragt, für das Kriegs⸗ 


ädtiſches Kriegsſpeiſehaus. 


| Damen, welche ſich bei der Ansgabe von Speifen im 
ſtädtiſchen Kriegsſpeiſehaus ehrenamtlich betätigen wollen, 


werden freundlichſt gebeten, ſich ſchriftlich zu melden Schulſtr. 2. 


Kommerzienrat Dietrich. 


dige eg eg eg eg d d g ug d ag d eg ug vg vg u v v, 
SANs F 


miniſterium, Berlin, 25 Die enorme Preisſteigerung für Spiritus ſowie 2 

— für alle anderen benötigten Rohmaterialien und 8 

€ er N) nen un die erzwungene Produktionseinſchränkung zwingen 14 

mich, die Verkaufspreiſe für Eſſigfabrikate zu er⸗ 87 

de höhen de 

E Us en = Im Kleinverkauf koſten jetzt: > 

zu Speijezweden, mit Beſchleunigung, anzufaufen. E Tafeleſſig 30 Pfg. per Liter, 5 

Die neuen Höchſtpreiſe betragen für beide Artikel, ſoweit 88 Doppeleſſig 60 „ „ 95 85 

ſie von mittlerer Art und Güte ſind, Mk. 500 für 1000 Kg. 85 Eſſigſprit 80 x 

ab Verladeſtation. 88 W 100 ur 8 

Großbemuſterte Angebote erbitten wir baldigſt an uns, 38 eineſſig „ 2 — 

unſere Zweigniederlaſſungen in Pelplin, Marienburg, Tiegen⸗ 1 Oswald Gehrke, 34 

hof, Freyſtadt, Dt. Eylau, Tuchel, Löbau und Neumark, 3 2 2 Inh.: Richard Neumann, ug 

Otto Regehr⸗Neuteich und L. Wintritz⸗Strasburg, oder 42 Eſſigſprit⸗Fabrik. 1 
10 Firmen, die ſich als unſere Anterkommiſſionäre ausweiſen „ . 
önnen. SAN PR IR ZU IR ZRIR NN DR PR ZU DU DU FR DR FR DU 5 

Landwirtiaftlihe Großhandelsgeſellſchaft n 


mit beſchränkter Haftung. 
Danzig, Krebsmarkt 1—7 . 


em 


SUN Upparate, [e. 


Platten, Sims, Bapiere, 
, Bali 


Yutoclip- Aus, 
fie alle Zubehörteile 
für Pyolograppie 


empfiehlt 


Adolf Majer, 


Photo⸗ Zentrale, el 875. 


Billig 
ſchueidert, 


2281 lter (r. 


Suche cite geeignete Kruft 
zur Leitung meines Detail⸗Geſchäftes. 
W. ne Thorn, Culmerſtr. 12, 

Zigarren, Zigaretten, 

Rauch⸗, Kau⸗ und Nauch-, Kau- und Schnupftabake 


m 


auch Kriegsbeſchädigter, 
für mein Dampfſägewerk bei hohem Lohn 
zum baldigen Antritt geſucht. 


G. Soppart, 


Fiſcherſtraße 59. 


Tüchtige 


Rodakheitel 


Mo 


302 510% ie Be ſtellt ſofort ein 
S B. B. Doliva, | Artushof. 
nutzt. Sie ſind 


am meiſten gelchazten 

zin der Frauenwelt u 1 
in Zeiken allgemeine 

— Sparfamteitbefonders 

zu 1 Jugend⸗ 

Moden Album und 

Fonte ohe le ae (je 60 Pfg.) 

erhältlich bei 


Häckſel, 92 Rolle 


Weiß⸗ und Rotkohl, 


Wruken, wahren Runkeln 


Emil Fin Bromberg. 
Für Nachweis zahle hohe Proviſion. 


Zigarren, 
Zigaretten u. Shagtabal 


von ſofort geſucht. 
empfehle noch ſehr preiswert. 


Louis Grunwald, Ahrmachermeiſter, 
Thorn 
Richard Thürmann, ‚Stein. 


rd Thärman Ein Lehrling 


Verkauf nur an Becken une an. ales wird von gleich oder ſpäter „gegen gute 


7 Vergütigung geſucht, 


M. Luczyk, Väcktrmeiſter, 
in allen Kö e It ö eile 
III fr 


Mellienſtraße 120. 
Kräftiger, geſchickter 
* 
gramm und loſe bei hohem Lohn geſucht. 
Adolf Maj er, Kronenwerk 


b t 41. 
Drogen, Fernruf 875. Brombergerſtraße 


Ara» Jeden Ia 


Thorner gratfahniß, 6. m. b. H., bei hohem Lohn 


ey) Enſpähner 


AT] er, für einige Wochen, auch tagemeile, 


All. Ticht. Echneldergeſelle 


990 N und Mäntel ſofort 
geſucht. H. Kreibich. 


Mulcher 


werden geſucht. Unterkunft vorhanden. 


Baugeſchäft Köhn, 


Brombergerſtr. 16 18. 


Lehrling 


ſtellen ſofort ein 


Skowronek & Domke, 


leere, von Hel. 2 Baugeſchäft. 

Schmalz, Del, Syrup. Arbeiter 
Wein- U. Apikitnoſen-⸗] Arbeiterinnen 
Oxofte, 


ſowie Heringstonnen ꝛc. kaufe 
dauernd jeden Poſten. 


A. Sch. Munwes, 


Königsberg i. Pr., Tel. 5018. 


werden zur Winterarbeit ſofort eingeſtellt. 
Heinrich Lüttmann, 
G. in. b. H., 
Dampfziegelei, Gramtiſchen. 
Zuverläſſiger, ehrlicher 2 


zum ſofortigen Eintritt geſucht. 


Mendershausen & Levy, 
Culmſee Weſtpr. 


Ausbeſſerungen 


und Veränderungen an Kleidern und 
Mänteln werden ſchnell u. billig ausgeführt. 
Wo, ſagt die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


burſche 


ſofort geſucht. 


[Buchhandlung W. Lambeck. 


Eine perſerte 


Buchhalterin 


ſofort geſucht. Schriftliche Angebote mit 
Gehaltsanſprüchen. 


Näherin 
zum Teppich ⸗Einfaſſen in oder außer 
dem Hauſe geſucht. 
eee 37 


1 Flaſchenſpälfrau 


verlangen ſofort 
Sultan & Co,, 


Breiteſtraße. 
Ordentliches, fleißiges 


"Mädchen für alles 


für kleinen Haushalt 


zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Wo, ſagt die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 
Köchin 
mit Hausarbeit zum 1. November und 
Stubenmädchen 
für ſogleich geſucht. 


Frau Major aße n 
Brombergerſtraße 39. 39. 


Annnes, ehel, Münden: 


ſofort geſucht. Schillerſtraße 18, ptr. 


Saubere, chli, Aufionehung, 


die gut een kann, geſucht. 
Heinrich Kreibich, Eliſabelhſr 12 14. 


Saubere Aufwärterin 
wird geſucht. 
Katharinenſtr. 3, 2 Tr., Aufg. links. 


Aufwartefrau 


geſucht. Talſtraße 23, 1 Tr. 


Eine Auſwärterin 


geſucht. Breiteſtraße 9. 


Ein Aufwartemädchen 


für den Vormittag geſucht. 
Talſtr. 40, 2 Trp., l. 


geſucht. 


Aullb. Ae 


— —.— 16, p. 


Kleine Villa, 


r. gel, 5 3. m. reichl. Zubeh., Gas, Bad, 
elektr. L., Keller- u. Stallräume, ſch. Bor 
garten, ſof. 3. verk. 59000 f. Rentiers od. 
penſ. Beamte. Anz. 8000 Mk., auch in 
Kriegsanleihe. Angebote unter A. 1951 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erb. 


Fin anterhalt. Aeilepel; 


iſt zu verkaufen. Piask Nr. 3, pl. r. 


Mahagonl⸗Büccherſchrank, 


Paneel⸗Sopha, Beitgeſtelle mit Matratzen, 5 5 
Kalte u Dunkel Eiche, moderne RG 


Küche u. a. m. zu verkaufen. 
Bacheſtraße 16. 
Elegante, faſt neue, ſchwarz⸗eichene 


hyimmer-(intidplung 


preiswert zu verkaufen. 
e täglich vorm. von 10—1 
hr Mellienſtraße 101, 3 Tr., r. 


IT PliIN-Ghallelondue 


auch mit Plüſch⸗Decke ſofort umſtände⸗ 
halber zu verkaufen. Zu erfragen in der 
Geſchäfts ſtelle der „Preſſe“. 


1 Revolver und 
1 Gasbügelofen mit Deckel 


zu verkaufen. Schuhmacherſtr. 24, 3 


Offiziersfattel 


mit Zaumzeug u. Satteltaſchen preiswert 2 


zu verkaufen. Culmer Chauſſee 11. 


Lilhärehrollen. Wringmalttine 


ſind zu verkaufen. 
Mellienſtraße 64, 2 Tr., rechts. 


{ein Brunditü 


zu jeder Fäbrikanlage paſſend, nahe 00 
Stadt, an feſter Straße gelegen, 
ſehr gut, 4076 qm. Fl.⸗Inhalt, ſofort zu 
verkanſen. Näheres 

Käthner. Heppnerſtraße 32, 
neben der neben der Baptiſtenkirche (Seitenſtraße). 


Ein ihngesälläfthinheli 


und zwei Koſtüme, Größe 42, zu ver⸗ 
kaufen. Brückenſtraße 11, kenſtraße 11, pir. 


Zu verkaufen: 
1 Sopha, 
1 Grammophon mit Platten, 
einige Dutzend 1 Lit. Bierſeidel, 
ſehr billig, paſſend für Kantinen. 
Heppnerſtr. 32 bei Käthn 
neben der Baptiſtenkirche (Seitenftraße). 


Eine ſtarke, E 
5 jährige St 
Halbſchlag, 1,75 m groß, verkauft 


6 | Bellkerfran Laabs, |’ 


_Ba-3ielen bei Zielen, Kr. Brieſen. bei Zielen. Kr. Briefen. 


„ Pferd 


Matz 
Schießplatz. Dampfwäſcherei. Damngſwäſcherel. 


1 I tragende 


Milchkuh 


ſteht zum ſofortigen Verkauf beim 


Zieglernftt. Freiheit, Gramtjchen. 
2 junge, fnnende Site) 


zu ec 


1. Huclebet e ral, bab men nnn E 


verkaufe wegen Aufgabe der Zucht. 
Weier, Wieſenihal b. Gramtſchen. 


3belg. Rieſen⸗Rammler 


5 Monate alt, verkauft preiswert 
Bergſtraße 36. 


Mast⸗Gänse, 
a fn 2,50 Mk., verkauft 
Terrog, Waldauerſtraße 12. 


Zu verkaufen 


ein gut erhaltener 


Malerei & 


gleichzeitig als 5 wenig 1 ebrälat 
Preis Mark 585, 1 faſt neues Kuiſch⸗ 
geſchirr, Mk. 90 und desgleichen eine 
Pelzdecke, Mk. 90. Zu erfragen 
Strobandſtraße 5, ptr. 


2lehrantehutiiimngen 


preiswert zu verkaufen. 
Friedrichſtraße 2—4, 1. 


Weidenbeſtand, 


eier ca. 1 1 groß, verkauft 
2 L. Horst. — 


zu hanfen geindit f 


Sure Tatort eine Pületel⸗ 
Einrichtung zu kaufen. 


Daſelbſt wird ein Bäckerlehrling von 
ſofort geſucht. Leibitſcherſtr. 48, 
bei Baranowski. 


Kaufe getragene Damen: U. 
Kinderkleider, guch Grube, 


Neuſtädtiſcher Markt 25, im Keller. 


Buterhalt. Jagdgewehr 


5 kaufen geſ. Angebote mit Preis unter 
Z. 1975 an die u der . i 


[1 508 Silarnäte, | 


a für Wine 


5 Elfenbein, zu kaufen geſucht. 
M. Fell 3 . 


Mehrere Senfner 


FJutterrüben 


kauft Behrend, Ziegelei⸗Park. 


! 
8 mus, Ischias, Gicht können Sie ® 


ite k, 35 


a ſind zu haben bei 


Die Kinder 


nehmen gern die wohl⸗ 
ſchmeckenden Wybert⸗Ta⸗ 
bletten, die ſie vor den Fol⸗ 
gen der rauhen Witterung 
bewahren. Seit ſiebzig 
Jahren als wirkſames 
Hausmittel anerkannt. 


= u = 
= TABLE No 
Se 


28 amen. u. Kinderhült 


werden moderniſiert, Pelze zu Muff, B 1 


a ullgearbeitet. Bacheſtr. 12 


Rheumatis, 


bekämpfen. Ich will nichts verkaufen. 

Für Auskunft Freimarke beifügen. 5. 

ER 7 05 Kriegsschulbeamter u. 
Ile a. S. 525, Jakobstr. 


8 Ein 2 rädriger, geſchloſſener 


Handwagen 


2 kaufen geſucht. 
Buchdruckerei Franke. 
Brombergerſtraße 26. 


Ein guterhaltener 


andwagen 


kaufen geſucht. 
fragen in der Geſchä 


Gute 


Micha 


ſucht ſofort zu ff 


E.Hofimann, Aindenf ) 


Th Thorn 3. 


det 


äjtsjtelle 


Preſſe“. 


Schilfrohr 


in jeder Menge zu kaufen geſuchl 961. 


Angebot nebſt Preisangabe u. 161 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe eib 


Sämtliche alte chühe 
und Stiefel, 


teile 


Beſohlanſtalt Steoband l= 


Rul: und Sehtpeinedl! U 


0 Angebote erlilte Kennen it, 
35 a, 14 oder in der — Eichbe BE 


Nehme egal 


Ein Laden mil Jette 


und Nebengelaß von fofort zu ver 
a Schuhmacheritraßf, 93. 
Zu erfragen Graudenzer en 
25 


mit N erne 
1 Stube 19 


Zu erfragen Are 


Brombergerſtr. 
Ecke Talſtraße, auch he, 
2 Wohnungen zu 8 Zimmern; u 
teilt, 1 Wohnung zu 5 am 
1 Laden mil Zimmern und e miele 
Zubehör ſofort preiswert zu v 


u erira K 
Tasſttuße 42. 1. bel O. 4 


3-Bimmermohnund 


wegzugshalber e wenge ob 


2 Stuben und 1 


J von ſofort zu vermieten. 


1 
Kaſernenſtraße 25 


Meilienfir. 116 


fie zu vermieten 
1 Stube mit 155 15 de ellen rohe 


Stube Tab ai 7 


vom 1. Novemb. zu verm 


Strasseneingang, für Gesch 22 
Lager sof zu verm. br 2 


61 


ale 


6 et Se 900 
iehung am 

80995 Gewinne im 5 1500 
200 000 Mark, e 


Mark, zu 3 Mar 
iet / 


a 


| Dombro owskls 4 
königl. preußiſcher L Lotterie⸗Ein 
Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke W 

platz, Fernſprecher 


